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StSchweiz Ungarn
Kretschmer gegen Brückner

Grenzmark Breslau
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Worms
Mannheim

Speyer

Verloren

Gefunden

Wasserstau - des Rheins am 10 . Slug . : Biebrich : Pegel

2,70 gegen 2,72 m gestern ; Bingen : 1,94 gegen 2,09 m

gestern ; Mainz : 0,95 gegen 1,00 m gestern ; Kaub : 2,16

gegen 2,22 m gestern ; Köln : 1,79 gegen 1,87 m gestern ;

Kehl : 2,81 gegen 2,86 m gestern .

Entscheidungskampf
der beiden schwersten Ringer
Albe Raago gegen Max Vogtmann
Estland Bayern

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

Beginn der
Schluß - Ringkämpfe

Heute Dienstag 8 .30 Uhr
Der Großkampf

Karl Pohlftiß gegen Hadji Weinura
Spandau Mandschurei
Rudolf Grüneisen geg . Emile Bognar

Morgen Mittwoch , 11 . Aug .
nach der Kaiserstadt SPEYER .
Abf . 7 .10 Uhr , Rückkehr 22 .20 Uhr
Bis Oppenheim u . zurück RM . 1 .10

Suche bald

Beiinmi
zu 3 - Mtr . - Ladg .
in Möbelwagen

nach München .
Bühler . Rüdes¬
heimer Str . 14,1

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die starke Erhitzung der letzten Tage löste im späteren

Verlause des Sonntags einen Einbruch kühlerer Meeres¬

luft aus , der vornehmlich nördlich der Lahn mit Eewitter -

tätigkeit verbunden war . Auch im Laufe des Montags ist

es zu örtlichen Gewittern gekommen , doch ist eine durch¬

greifende Umgestaltung der Witterung mit dieser Entwick¬

lung noch nicht zu erwarten .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Vielfach

dunstiger und wolkiger , aber nicht durchweg unfreundlich ,

gelegentlich auch etwas Niederschlag , mäßig warm , Lber -

wiegeud westliche Winde .

24 .2.
17. 1.

9 Aug . 1937 Höchste Tenwerat .n 29 9.
Tagesnmlel der £e «umu .v

10. Aug . 1937. Niedrigite ‘Jia htte nuer uuc
sonnenichemdauer am 9. Aug . 1937 :

U ' vkf Jede Frau kann ihre Figur
pM verbessern ,wenn sie unsere

individuell , nach streng gesund¬
heitlichen Grundsätzen gefertigten
und elegant wirkenden Körper¬
former trägt . Besuchen Sie uns
- T- wir beraten Sie unverbindlich !

und sparsam
Sie werden es bald merken , welche Freude Sie Ihrer Familie machen , wenn Sie Velveta auf den Tisch

bringen . Ihr Mann und Ihre Kinder werden immer wieder Velveta verlangen — so gut schmeckt er ! Vor

allem aber : Sie werden auch bald merken , wie Ihnen Velveta sparen hilft .

Velveta schmeckt wunderbar zart und würzig , und mit einem Stück für 20 Pfennig kann man 6 bis 8

Brote belegen .

Velveta streicht sich wie Butter . Kenner behaupten sogar , daß er zum Brot ohne Butter am allerbesten

schmeckt . Zum Frühstück und Abendbrot ißt man ihn ebenso gern wie als Nachtisch zum Mittagessen .

Kraft ’s Velveta ist ein hochwertiges Milch - Produkt mit 45 % Fett i. T . und reichem Gehalt an Milch -

Zucker , Milch -Albumin und Milch -Mineralien . Edler Chester -Rahmkäse gibt ihm die geschmackliche

Grundlage . Kein Wunder , daß er so nahrhaft und bekömmlich ist .

Kraft ’s Velveta gibt
’s in allen guten Lebensmittelgeschäften 1

Eine Packung enthält 4 Stuck . Ein Stück kostet SO Pfg .

auf einer Seite originelle Aufnahmen von Helgoland zu¬
sammengestellt .

Aus der reichhaltigen Augustfolge von „ W e st e r -
manns Monatsheften " verdient zunächst hervor¬
gehoben zu werden die Würdigung des österreichischen
Malers Herbert von Reyl - Hanisch . Sie ist zugleich ein
Nachruf für ihn geworden , denn der Künstler starb als die
Betrachtung über sein Schaffen gerade geschrieben war . Als
ein Beitrag zur Kunst frühester Vergangenheit ist die
Wiedergabe des berühmten „ Goldschatzes von Pietroasa

" an¬
zusehen , der vor 100 Jahren durch einen Zufall gefunden
wurde und dessen wechselvolle Geschichte Dr . Willy Krog -
mann erzählt . — Ein Beitrag von Dr . Hermann Dreyhaus
erläutert an den Beispielen von Hamburg , Berlin und
Wien geopolitische Zwangsläufigkeiten bei der Raum¬
ordnung in Stadt und Land .

Unbekannte Meisterwerke holländischer Sittenmaler er¬
öffnen in farbiger Wiedergabe das soeben erschienene August¬
heft von „ Velhagen & Klasings Monatshefte n “

.
Der die wundervollen Gemälde umrahmende Text schildert
das Leben der alten Holländer . Ein zweiter farbig bebil¬
derter Beitrag des Heftes gilt den drei Albrechtsschlössern
bei Dresden . Meisterwerke moderner Photographie zeigt
Dr . Heinz Schauweckers Nürnberger Brief , nämlich archi¬
tektonische und plastische Einzelheiten aus dem alten Nürn¬
berg . Uber Schwund und Verderb , Um - und Rückwertung
plaudert im Rahmen des Vierjahresplans Univ . - Prof . Dr .
Charlotte Lorenz .

In einer Begegnung mit Hamsun , von der das August -
Heft der „ N e u e n L i n i e" berichtet , erkennen wir die
Größe seines Menschen - und Dichtertums . — Aus dem Nach¬
barland Schweden brachte ein Malerehepaar farbige
sommerliche Impressionen heim , die verbunden mit einem
Text von Andre Baron Foelckersam im gleichen Heft er¬
scheinen . — In der Weltausstellung Paris führt uns ein
Franzose umher und vermittelt uns mit schönen Photo¬
graphien seine Eindrücke .

Ein Fliegerheft der „ D a m e"
, das auf dem Titelblatt

den Ministerpräsidenten Generaloberst Hermann Göring in
interessantem Vierfarben - Photo zeigt , bringt viele Bilder
und Bildberichte von deutschen Fliegerinnen , vom Flug¬
kapitän Hanna Reitsch , von einem Flugtag in Tempelhos .
Burghard von Reznicek plaudert über Begegnungen mit
Fliegerinnen , Norbert Jacques schrieb eine Novelle um ein
Flugerlebnis .

Wäsche - Garnituren für Damen und Kinder , neue
hübsche , dabei immer praktische Modelle aus verschiedenem
Material , zeigt das soeben erschienene August - Heft der

„ Neuen Modenwelt "
, der großen Moden - Zeitschrift

für Kleidung , Wäsche , Handarbeit .
Zur Gründung einer Zweigstelle der Deutsch - Englischen

Gesellschaft in Heidelberg legen die „ Deutsch - Eng¬
lischen Hefte

" eine schöne Sondernummer vor . Aus der
Ausstellung „ Heidelberg und die Angelsachsen

" wird eine
Reihe von berühmten Bildern englischer Maler wieder¬
gegeben . Dr . Neundörfer beschreibt die Kulturbezeichnungen
zwischen Heidelberg und England während vieler Jahr -

ID Union-Theater
Rheinstraße 47

Es singt ab heute auf unserem
neueingebauten Tongerät

Benjamino Gigli

„ vergib mein Ml
weitere Darsteller :

Magda Schneider , Feier Bosse .

hunderte . Oberbürgermeister Dr . Neinhaus , der britische
Generalkonsul Smallbones und Lord Mount Temple , Präsi¬
dent der Anglo - German -Fellowship in London , haben
Geleitworte beigesteuert .

Langenscheidt
' s „ English Mounthly - Maga¬

zine
" und „ Le Journal sranyais Langen¬

scheidt
"

bringen in der soeben erschienenen Augustnummer
neben interessanten Berichten Erzählungen , Witze , Rätsel
und eine llbersetzungsausgabe . Auch die Sprache des Han¬
dels ist nicht vergeßen .

Zeitschristenschau .

Von der ersten Schnellbootflottille unserer Kriegsmarine
wird in dem neuesten Heft der bekannten Illustrierten für
das deutsche Volk „ Arbeit und Wehr

"
, Nr . 32 , in Wort

und Bild ausführlich berichtet . Von den aktuellen Ereig -
nisien der letzten Tage sind vor allem die 14 . Große Rund¬
funk- Ausstellung und das Deutsch - Italienische Jugendlager
bei Nidesien in der Eifel ausführlich behandelt .

Das „ Innere Reich
"

veröffentlicht zum ersten Male
aus der demnächst erscheinenden Sammlung „ Deutsche Sol¬
datenbriefe aus dem Weltkriege " eine Reihe charakteristischer
Briefdokumente , aus denen das Leben selber spricht Mar
Dauthendey , dem Korfiz Holm zum 70 . Geburtstag einen
warmherzigen Aufsatz gewidmet hat , kommt mit Gedichten
aus dem Nachlaß noch einmal zu Worte .

In einem Sonderheft zum „ Tag der deutschen Kunst
" in

München erscheint „ Das Bild "
, Monatsschrift für das

deutsche Kunstschaffen in Vergangenheit und Gegenwart .
Dem Land , dessen Hauptstadt durch das Wort des Führers
zur Hauptstadt der Bewegung und zur Stadt der deutschen
Kunst geworden , sind mehrere der Hauptbeiträge gewidmet .
Uraltes germanisches Kunsthandwerk , unter dem Namen des
letzten Bayernherzogs aus dem Hause der Agilolfinger ,
Tassilo Hl . , in der Kunstgeschichte bekannt , leuchtet auf im
Aufsatz : „ Tasiilokelch und Tassiloleuchter

" von Prof . Emerich
Schaffran . Auch Georg Vroel , der am Rhein geborene , seit
Jahrzehnten zum Münchener gewordene Maler , zählt zu
jenen schöpferischen Geistern , die jenseits aller Zeit und
Mode echtes nordisches Empfinden Gestalt werden lassen ;
herrliche Wiedergaben einer großen Zahl seiner Hauptwerke
bestätigen die begeisterte Einführung in seine Kunst durch
Bettina Feistel - Rohmeder . Wie fest und tief jene im Ur =
zrund des deutschen Wesens wurzelt , zeigt die Nachbarschaft
Ber mit einer Stiftung des Führers durch die National -
zalerie erworbenen „ Watzmannlandschaft

" von C . D .
Friedrich und dessen „ Wolken im Tal "

, Werke , die zum
Lrhabensten gehören , was deutsche Kunst je hervorgebracht
hat . Kurt Luther berichtet darüber unter dem Titel „ Die

Nationalgalerie erwarb vier unbekannte Werke C . D . Fried¬
richs

" während , gerade in den Tagen , wo durch die Kunst
des Nationalsozialismus der nordisch bestimmte Teil unserer
Kultur zu stärkstem Leben aufgerufen wird , Dr . Edgar
Schindler eine quellenmäßige Studie „ Zur Entdeckung der
Welt des Nordens in der Geschichte der deutschen Kunst

"

beisteuert .
In der Reihe großangelegter Artikel über ausländische

Staaten behandelt die „ I l l u st r i e r t e Zeitung , Leip¬
zig

" in ihrem Heft vom 5 . August das neue Griechenland .
In Bild und Wort wird gezeigt , was das griechische Volk
seit der Umwälzung vom 4 . August 1936 geschaffen und ge¬
leistet hat . — Aus dem japanijchen Bauernleben berichtet
anschließend W . K . von Nohara . Ministerpräsident Dietrich
Klagges ergreift das Wort zu aufschlußreichen Ausführungen
über die Bernhard -Rust -Hochschule in Braunschweig . Unter
dem Motto „ Unbekanntes von einer bekannten Insel

" sind
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Verloren gold .
Ketten - Armband
Mont . abd . m . d .
Elektr . v . Dotz¬
heim . Helenen -
ftr . E . gute Bel .
abz .Wellritzstr .il
Zigarrengesch .

Englische
Terrier

weiß m . schwarz .
Obren . Name

„ Semmy "
hör . ,

entlauf . Bericht
Parkftrahe 18 .

Tel . 27983 .

Heiraten
■

Junge Witwe
( mit Kind )

sucht Herrn in
gesich . Position
kennen zu lern ,
zwecks späterer

Heirat . Alter 35
bis 42 Jahre .

Witwer mit kl .
Mädch . bevor¬
zugt . Ang . unt .
T . 898 T .- Verl .

Handwerker
Wwr . . 69 . selbst . .

noch arbeits -

sreudiq . möchte
sich wieder ver¬
heiraten . Selbst -
geschrieb . Ang .
unter F . 898 an
Tagbl . - Verl .

ferner Ferienfahrt nach St . Goarshausen
und zurück . Abfahrt 10,07 Uhr , Rück¬
kehr 19 .55 Uhr , Fahrpreise It . Ferien¬
handzettel .

und eine große Fahrt INS — BLAUE !
Abfahrt 14 .30 Uhr , Rückkehr 19 .30 Uhr

Totalfahrpreis RM . 1 .-

Freitag , 13 . August ( nicht Donnerstag ) Fahrt
nach Frankfurt / Main . Abf . ab W .-
Biebrich & 30 Uhr , Rückkehr 19 .45 Uhr ,
Totalfahrpreis nur RM . 1 .-

Außerdem jeden Wochentag die bedeutend er¬

mäßigten Ferienfahrten mit den

Dampfern 8 .07 , 9 .07 und 15 .52 Uhr .
Fahrpreise It . Ferienhandzettel .

Köln - Düsseldorfer
sDie große » weiße » Schiffs

Auskunft , Fahrscheine u . Ferienhandzettel b . sämfl .
Reiseb . sowie d . AgenturW .- Biebrich , Tel . 60144/45

Datum 9. August 1937 10. Aug .

Orts .} r it 7 Usir 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

XlUJl- (
öruä < dui U und Hiorinaiiclruen 752.6 751.7 752 .1 <52 .2

red . t
Cufitemptratut (Celsius » ....... 21.7 29 .4 22 .9 18.9
älelaiiot Feuchttokei , (Prozente ) . . . . 76 49 74 73
Windrichtung und «Stärke ...... NNW 1 ONQ 1 NNW 2 NNW 1
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . . 0.5 — 0.4 0.0

Wetter ................ tDolitg ' /.bedeckt wolttp ' /-bedeckt
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Endlich glücklicher Sieger .
Manfred von Vrauchitfch konnte nach einer langen
Pechsträhne endlich zeigen , daß er wirklich zur Meister -
klasse der deutschen Rennfahrer gehört . Er siegte vor
Caracciola und Kautz im „ Großen Preis von Monaco "

.
( Weltbild , Zander - K .)

D/e Setufotingfämpfe in öee Scala
Am Montagabend konnte die Scala wieder ein gut¬

besetztes Haus aufweisen . Es war auch kein Wunder , da für
diesen Abend äußerst spannende Kämpfe angesetzt worden
waren . Als erstes Paar rangen im Entscherdungskampf

( Ungarn ) . Dieser Kampf war

Diefenbach die Wünsche des Bezirks und des Gaues 13
im DRL .

RadballJugendklasse : 1 . Koch/Richter ( RV .
Flörsheim ) 8 P ., 2 . Daus/Seel ( „ Frisch auf

"
Erbenheim )

6 P . , 3 . Mai/Hildebrand ( 1900 Bierstadt ) 4 P . , 4 . Romeis /
Bach ( 1900 Bierstadt ) 2 P . — Klasse 6 : 1 . Poths/Senf
( Post - SV . Wiesbaden ) 8 P . , 2 . Baum/Bertram ( RV . Wald¬
straße Wiesbaden ) 6 P . , 3 . Seel/Baum ( „ Frisch auf

" Erben¬
heim ) 4 P ., 4 . Stein/Machenheimer (1900 Bierstadt ) 2 P . —
Klasse B ( „ Paul - Albert - Gedächtnispreis

"
) : 1 . Stein /

Morasch , 2 . Seulberger/Bierbrauer .

Prüfung für das Reichssportabzeichen , Gruppe Radfahren .
Am Sonntag , 15 . Aug ., vorm . 6 .30 Uhr findet die

Prüfung für das Reichssportabzeichen in der Gruppe Rad¬
fahren statt .

' Alle Teilnehmer muffen pünktlich zu an¬
gegebenem Termin am „ Blockhaus "

Frankfurter Strane , an¬
wesend sein . Formblätter und nähere Auskunft erteilen der
Fachwart Fritz Wahl , Wiesbaden Blücherstraße 3 , und der
Kreisfüherer des Kreises 1 , Wiesbaden , im DRV ., W .
Diefenbach , Bleichstraße ( Blumenhaus Fink ) .

waren . Als erstes Paar rangen im Entscherdungskampf
Kuhn ( Köln ) und Bognar ( Ungarn ) . Dieser Kampf war
vor einigen Tagen wegen Eintritt der Theaterschlutzstunde
abgebrochen worden . Beide zeigten wieder hervorragendes
technisches Können . Obwohl der Ungar sein Bestes hergab ,
siegte doch der um 20 Pfund schwerere Kölner , der einen
Untergriff von der Seite anbringen konnte und seinen Gegner
nach einer Gesamtzeit von einer Stunde 24 Minuten auf
beide Schultern legte . Dann folgte die Sensation des
Tages : der Estländer Raago mußte gegen den robust
ringenden Mongolen W e i n u r a antreten . Der bärenstarke
Estländer zeigte seinem Gegner , was es heißt , unfair zu
ringen , und hoffen wir , daß es dem Mongolen für die Zu¬
kunft eilte Warnung sein wird . Dieses äußerst hartnäckige
Treffen wurde nach drei Gängen ohne Resulat abgebrochen .
Auf den Entscheidungskampf darf man schon jetzt gespannt
sein . Im dritten Kampf des Abends trafen sich im Frei -
ftilkampf , wobei alle Griffe erlaubt sind , P o h I f u tz ( Span¬
dau ) und sein Herausforderer Vogtmann ( Bayern ) . Dieser
Kampf brachte viel spannende und aufregende Momente .
Pohlfutz zeigte sich wieder als ganz ausgezeichneter Freistil¬
ringer . So wie er den Letten Krumin schon in dieser Kampf¬
art besiegte , mußte auch der Bayer seine Überlegenheit an¬
erkennen . In der 9 . Minute kam das Ende , in der Pohlfuß
durch Beinschere den Bayern zur Aufgabe zwang . Im
Schlußkampf rangen der Schweizer Rudolf E r ü n e i s e n
und der Leichtgewichtler Kretschmer . Diesmal mußte der
Weltmeister seinen Sieg schwerer erkämpfen , denn „ Otto "

machte ihm viel Arbeit . Durch Eindrücken der Brücke , aus
der es kein Entrinnen mehr für Kretschmer gab , mutzte er
dem technisch besseren und alten Routinier den Sieg über¬
lassen . Für sein tapferes Ringen wurde Kretschmer mit
stürmischem Beifall überschüttet .

Spott -
'
Rundf ^ au »

Adam Dritter in Bad Pörtschach .

Bei dem internationalen Fechtturnier in Bad Pört¬
schach ( Östereich ) errang der Österreicher Losert den 1 . Platz
im Florett . Unser Wiesbadener Olympia - Kämpfer Otto
Adam belegte hinter dem Ungarn Bay den immer noch sehr
guten 3 . Platz . Ergebnisse : 1 . Losert - Österreich
5 Siege 22 Treffer ; 2 . Bay - Ungarn 4 S . 16 Tr . ; 3 . Adam -
Deutschland 4 S . 24 Tr . ; 4 . Schönbaumfeld - Ostereich 3 S .
24 Tr . ; 5 . Werzeneck - österreich 3 S . 19 Tr . ; 6 . Hirkchring -
Deutschland 2 S . 25 Tr .

Europa - Ruudflug des Messerschmitt -Flugzeugs „ Taifun " .
Die Bayerischen Flugzeugwerke veranstalten am 10 . und

11 . August mit der Messerschmitt M . E . 109 „ Taifun " einen
Europa - Rundslug . Am ersten Tage soll die Strecke Berlin
— Riga — Helsinki — Oslo — Hamburg — Paris und am zweiten
Tage die Strecke Paris — Mailand — Rom — Belgrad — War¬
schau - Berlin zurückgelegt werden . Das Flugzeug soll keinen
Rekordflug durchführen , sondern zeigen , wie mit einer deut¬
schen Maschine große Strecken sicher und bequem zurückgelegt
werden können . Mit andern Verkehrsmitteln benötigt man
nämlich für die erwähnte Reise 11 Tage . Die viersitzige
Reisemaschine startete Dienstagmorgen um 3 .40 llhr am
Tempelhofer Flugfelde und traf programmgemäß um 7 .05
ühr in Riga ein . An Bord befanden sich vier Personen -
Die Maschine wurde von Fluakapitän Brmdlinger gesteuert .
Rach Aufnahme neuen Brennstoffes setzte das Flugzeug um
7 .30 Uhr seine Reise nach Helsinki fort .

*

Hans Rützlein schlug Bei den Tenniskämpfen der
Berufsspieler um den Pariser Weltausstellungspreis iw
Endspiel den Amerikaner Tilden 6 :2 , 7 :5 , 6 :0.

Sport und Spiel
Kleinst Stteifjug durdj die Spotiquatfiete

kanischen Stimmen für Farr weniger günstig ,
lischen Fachleute gehen davon aus , daß Max S

Die eng -

hläfrig . Sie

Langstrecken -

Vei der Preisverteilung wurde der Jugendfahrer
W . Liesenfeld vom RK . 1900 für eine 1100 - bm - Wanderfahrt
durch Süddeutschland mit einer Ehrengabe bedacht . Der

Altmeister des Radsportes , I . Schmidt - Wiesbaden , wurde
in Anbetracht [einer Verdienste zum Ehrenmitglied des RK .
1900 ernannt . Verwaltungsstellenleiter Pangh über¬

brachte die Grüße des Oberbürgermeisters , Kreisführer

Schlußpfiff verkündete das Schiedsgericht
11 : 10 für Erbenheim . Ein Zweier - Kunstreigen der
deutschen Meister Dörr/Merten vom RV . 1884 Erbenheim
erfreute jeden Sportsmann . Den Abschluß der sportlichen
Darbietungen bildete das Auftreten der Dreiermannschaft
des RV . Waldstraße ( Vaum/Jung/Vertram ) , die erst¬
klassiges Kunstfahren zeigte .

Kopenhagen , 9 . Aug . Die 19jährige Jenny Kammers -
gaard hat das Kattegatt durchschwommen . Sie startete von
Sjaellands Odde auf Seeland und wurde , nachdem sie etwa
90 km in 29 Stunden zurückgelegt hatte , gestern abend um
23 .10 llhr 100 Meter vom Lande bei Ejerrild Bugt , nördlich
von Erenaa auf Jütland in das Begleitboot genommen .
Die starke Brandung machte es ihr unmöglich , das kleine
Stück bis ans Land auch noch zu bewältigen . In Erenaa
erwarteten der Bürgermeister und der Stadtrat die
Schwimmerin mit einer Ehrengabe . Die Brandung verhin¬
derte aber die Landung . Fenny Kammersgaard war voll¬
ständig frisch , als sie das Wasser verließ , nur schläfrig . Sie
hat mit ihrer Leistung einen neuen Rekord im Langstrecken¬
schwimmen aufgestellt . Das ganze Land bewundert und be¬
jubelt ihre sportliche Tat .

einen Sieg von

südwest -
benheim

Bekanntlich hatte die Schwimmerin schon vor einigen
Wochen den Versuch unternommen , das Kattegat zu durch¬
schwimmen , mußte aber ihr vorhaben infolge der ungünstigen
Strömung ly » Kilometer vor der Küste aufgeben .

In der englischen Presse werden einige Äußerungen
früherer amerikanischer Boxweltmeister wiedergegeben . Eene
Tunney hat sich dahin ausgesprochen , daß Louis siegen wird .
Der gleiche Standpunkt wird auch von Max Baer vertreten ,
der bekanntlich in London gegen Farr gekämpft hat und
von diesem geschlagen wurde . Dagegen hat der letzthin in
Chicago von Louis geschlagene Braddock der Meinung Aus¬
druck gegeben , daß Farr wahrscheinlich Louis sehr zu schaffen
machen wird . Die Meinungen hüben und drüben sind also
sehr geteilt und das Können von Farr dürfte auch bis zum
Kampftag noch stark umstritten bleiben .

lischen Fachleute gehen davon aus , daß Max Schmeling in
seinem Kampf gegen Louis die Schwächen des „ braunen
Bombers "

aufgedeckt hat und daß Farr dank seiner Taktik
und Routine imstande sein wird , sich mit Erfolg zu be¬
haupten . In Amerika dagegen ist man der Ansicht , daß die
Schlagkraft von Louis zu stark ist und daß einige schwere
Treffer Farr erschüttern und die Entscheidung bringen
werden .

T̂ adfportier überzeugen in Sietftadf
„ Frisch auf " Erbenheim , Post - SB . Wiesbaden und Flörsheim

Sieger in den Radballkämpfen .

Trotz tropischer Hitze war dem Saalsportfest des Rad¬
fahrklubs 1900 am Sonntag ein voller Erfolg beschieden .
Vierstadt bewies wieder einmal , daß es eine Hochburg des
Saalsportes ist ; Radballkämpfe sowie Saalsportfest wiesen
volle Häuser auf und gaben dem Abschluß des goldenen
Radsportjahres ein würdiges Gepräge . Eingeleitet wurde
der Tag mit den Radballkämpfen der 'S -- , C -- und Jugend -
kl affe . Das neutrale Schiedsgericht ( Keil , Dienst , Allen -
dörfer ) arbeitete einwandfrei .

3n der 6 - Klasse kam die Verbindung Poths/Senf
vom Post - SV . Wiesbaden zu einem überlegenen Sieg . In
der Endrunde stieß die Post lediglich bei der Erbenheimer
Mannschaft Seel/Baurn auf Widerstand , überwand diesen
aber bei ihren Treffen gegen Waldstratze ( Baum/Dertram )
und RK . 1900 ( Stein/Machenheimer ) mit 8 : 5 und 10 :3 . Die
Mannschaften des RV . „ Wanderlust

" Naurod und von Hoch¬
heim kamen trotz aller Anstrengung nicht über die Vorspiele
hinaus .

Die Jugendklasse brachte keine besonderen Über¬
raschungen . Hier blieb es , wie schon so oft , bei den drei
Favoriten Flörsheim ( Koch / Richter ) , Erbenheim ( Daus /
Seel ) und 1900 Vierstadt ( Mai/Hiloebrand ) , die sich auch
in dieser Reihenfolge die drei ersten Plätze sicherten . Die
beiden Bierstadter , Romeis/Bach , hielten sich sehr gut und
konnten noch den 4 . Platz Belegen . Die Endspiele der

Jugendklasse standen ganz im Zeichen der Flörsheimer ;
Flörsheim siegte üBer Bierstadt 4 :2 , über Erbenheim mit
5 :4 , die zweite Garnitur der Bierstadter (Romeis/Bach )
wurde 5 :3 geschlagen .

Ein wahres Fest der Meister bildete das an die Rad¬
ballspiele anschließende Saalsportfest . Nach Vc -

grüßungsworten des Bierstadter Fahrwartes Seid er¬
öffnete der südwestdeutsche Meister , RV . 1925 Delkenheim ,
den bunten Reigen der Darbietungen / Dem Sportfest
wohnten die Vertreter der Stadtverwaltung , Wehrmacht und
Industrie bei . Die Delkenheimer wurden für ihre meister¬
haften Leistungen mit Beifall ausgezeichnet . Die Mädchen
des RK . 1900 zeigten einen flotten Sechser - Schulreigen . Im
Kampf um den „ Paul - Albert - Eedächtnispreis

" standen sich
in der B - Klaffe Stein/Morafch ( „ Frisch auf

" Erbenheim )
und Seulberger/Bierbrauer (1900 Bierstadt ) gegenüber .
Trotzdem die Erbenheimer den Sieg holten , stand das Spiel
im Zeichen der beiden Bierstadter . Seulberger/Bierbrauer
bewiesen am Sonntag , daß sie auch in der Lage sind , gegen
zwei Gegner , wie sie Stein/Morasch darstellen , zu kämpfen .
Mit 6 :5 für Bierstadt wechselte man die Seiten . Beim

Motorsportler nahmen Abschied
von James Guthrie .

Chemnitz , 9 . Aug . Die deutschen und englischen Motor¬
radrennfahrer nahmen am Montagabend Abschied von ihrem
beim Rennen um den „ Großen Preis von Deutschland "

für
Motorräder in Hohenstein - Ernstthal auf so tragische Weife
ums Leben gekommenen Sportkameraden James Guthrie .
Zu der feierlichen Einfargung in der Kapelle des Küchwald -
Krankenhauses hatten sich der Führer der Motorbrigade
Sachsen , NSKK .- Eruppenführer Lein , der englische Vize¬
konsul und ein Vertreter des Niederländischen Automobil¬
klubs die am Rennen in Hohenstein - Ernstthal Beteiligten
englischen Rennfahrer und Begleiter , die noch in Chemnitz
weilenden deutschen Rennfahrer und Angehörige der Auto -
llnion sowie viele Motorsportfreunde eingefunden .

NSKK .-Gruppensührer Lein sprach Worte des Abschieds
und legte dann einen Kranz des Korpsführers Hühnlein am
Sarge nieder . Ein Vertreter der englischen Fahrer sprach
den Dank der am Sarge versammelten englischen Gemeinde
an das NSKK . für diese feierliche Abschiedsstunde aus . Es
folgte dann die Überführung der sterblichen Hülle zum Bahn¬
hof , wo ein Ehrensturm der Motorstandarte 34 das Geleit
gab .

Jenny Kammersgaard bezwingt
das Kattegat .

Tommy Farr ist stark umstritten .

Während man in England dem britischen Schwer¬
gewichtsmeister Tommy Farr im allgemeinen eine gute
Chance gibt , den am 26 . August in New 2 )ort stattfindenden
Kampf gegen Joe Louis zu gewinnen , lauten die ameri¬

Die französischen Sportsleute von München
begeistert .

Paris , 9 . Aug . Die Pariser Presse Begleitet die etwas
harte Niederlage , die die französischen Leichtathleten am
Sonntag in München im Länderkampf gegen Deutschland
einstecken mußten , mit den üdlichen Kritiken an den französi¬
schen Sportbehörden , denen man vorwirft , nicht das Not¬
wendige zu tun , um den Sport auch in Frankreich zu einem
Gut der Allgemeinheit zu machen . Die Niederlage an und
für sich habe nicht besonders überrascht , obgleich man einen
weniger großen Punktunterschied erwartet hatte .

Neben den rein sportlichen Kritiken sind die Blätter
voll des Lobes für die außerordentlich herzliche Aufnahme ,
die die französischen Sportler sowohl seitens der deutschen
Organisation als auch vor allen Dingen seitens der Münche¬
ner Bevölkerung gefunden haben . Man habe sich , so schreibt
der Sonderberichterstatter des „ Liberts "

, in einer
Atmosphäre der Sympathie bewegt . Das Münchener Stadion
und der Empfang durch die Münchener Bevölkerung feien
geeignet , die schwere Niederlage weniger peinlich zu machen .
Man könne sich keine Vorstellung von der Begeisterung , der
Nachsicht und der Liebenswürdigkeit der Bevölkerung
gegenüber den französischen Sportlern machen . Der Führer
der deutschen Leichtathleten , Dr . Ritter von Halt , sei ein
äußerst liefiensmüröiger Mensch . Er sei für die französischen
Sportler voll Aufmerksamkeit gewesen und ihren geringsten
Wünschen zuvorgekommen , um ihnen den Aufenthalt so ange¬
nehm wie möglich zu gestalten . München sei eine reizende
Stadt und die französischen Sportler hätten es sehr bedauert ,
daß sie so schnell wieder abreisen mußten .

Der „ Große Preis von Deutschland für Motorräder 1937 " .
in Hohenstein - Ernstthal . Ein Moment aus dem Rennen : Vorn der englische Fahrer James I . Guthrie ,
der tödlich stürzte . Hinter ihm der spätere Sieger Gall auf BMW ., der den Motorradpreis des Führers gewann .

( Preffephoko , Zander -K .)



werden , nachdem fte nach Perlen durchsucht sind , in Fässern
eingcsalzen und auf den Markt gebracht . So wird alles bei
diesem Fang verwertet , die Perle , die Schale und das
Fleisch . In

'
der Regel must der Verkauf der Schalen und

Ostras die Unkosten der Fischerei decken . In Süd -Amerika
sortieren wir die Perlen in drei Klassen , den edlen , den
minderwertigen und den ganz kleinen Perlchen —

mostacilla — geheißen . Man must nun beim Öffnen der
Schalen darauf achte » , daß man die Perlen nicht durch das
Messer verletzt . Am nächsten Morgen begleite ich die Boote
nicht • ich habe noch vollauf mit dem Öffnen der Schalen zu
tun . So reiht sich dort ein Arbeitstag an den anderen ;
Feiertage sind die Sturmtage , wenn die zu heftige Bewegung
des Meeres dem Taucher die Arbeit unmöglich macht . Der
Taucher arbeitet im Akkordlohn und erhält 2 Sucres pro
Zentner .

Drei Monate blieb ich auf jenem kleinen Eiland , dann gings
froh nach Manta , dem Heimathafen zurück . Dort überholte
ich meine Boote und lud die gesammelten Schalen aus . Die

Perlen wurden auf der Bank deponiert und neuer Proviant
für drei Monate eingekauft . Jetzt geht es wach der nördlich¬

sten Provinz Ekuadors , nach Esmeralda , um dort die Fang¬
periode des Jahres zu beenden .

Das Rendezvous .

Kurzgeschichte von Liesbet Dill .

Ein Rendezvous ! Schon als Kind hatte sie davon

gehört . Irgend jemand hatte ein Rendezvous gehabt , und

man sprach darüber in der Familie . Die Mama sagte ,
während sie ihre Modezeitung durchblätterte : „ Ich finde es

unerhört , daß Emilie oder Frieda sich sowas erlaubt ? Zu
meiner Zeit gab es das nicht .

"

Marga hörte interessiert zu , und ihr sehnlichster Wunsch
war auch einmal eins zu erleben . Aber wahrend der

Schulzeit gab es keine Gelegenheit dazu , in der Pension war

man streng bewacht und durfte nie ohne Begleitung zur
Stadt und als sie dann heimkam , verlobte ste sich mit Fred .
Er war Referendar . Sie heirateten , nachdem er seinen
Dr . jur . gemacht hatte , nach dem ersten Jahr erschien das

erste Kind , ein Junge sogar , es war alles höchst normal

verlaufen , bis Fred eine Praxis in einem kleinen Städtchen
übernahm . Sie gaben ihre Wohnung auf und Marga zog
mit ihrem Jungen zu den Schwiegereltern , bis man eine

paffende Wohnung in der kleinen Stadt gefunden hatte .

Eines Tages traf sie aus der Straste einen Bekannten

von früher . Ein Kapitänleutnant aus Kiel . Sie setzten

sich in ein Lasch er bestellte eine Schokolade , und sie plau¬
derten von früher . Der Kapitänleutnant war Junggeselle

geblieben . Rach einer Stunde bekam Marga Gewissens¬

bisse , daß sie allein mit einem Junggesellen in einem Las .;

saß , und sie brach auf .

„ Das wollen wir öfters machen
"

, meinte er .

„ Ja . rufen Sie nur an !" sagte sie .

Ihre Wangen brannten , als sie die Treppen hinaufstieg .
Die Familie fast schon beim Abendessen , ihr Kleiner lag

bereijs im Bett . „ Wo kommst du denn so spat her ? " wurde

sie empfangen .

„ Ich habe eine Freundin in der Stadt getroffen
"

, log

Marga .

„ Was für eine Freundin ? " forschte die Schwiegermutter
und betrachtete die heiße , erregte , kleine Frau erstaunt .

„ Eine Pensionsfreundin , Ruth Rothgießer aus Bremen "
,

sagte Marga .

„ Die Dame scheint dich ja sehr irritiert zu haben "

meinte die Schwiegermutter , „ weil du so heiße Backen hast
und dir zwei Koteletts aus einmal genommen hast . Es rst

sonst nicht deine Art . Abends soll man sehr mäßig essen .

„ Verzeih , verzeih ." Marga legte die Koteletts wieder

auf den Teller zurück .

„Willst du denn gar nichts esien ? " fragte die Schwieger¬
mutter erstaunt .

„ Danke , ich habe schon , ich meine , wir haben Schokolade

getrunken in einem Lass ."

„ Hat Fred es gern , wenn du in ein Lafü gehst , wenn

er nicht dabei ist ? " fragte ihre Schwiegermutter .

„ Das weiß ich nicht
"

, sagte Marga . „ Ich kann ihn ja

nicht fragen ."

„ Du wirst es ihm doch schreiben ? "
______________________

„ Vielleicht "
, sagte Marga , und sie dachte , wenn die

wüßten , wer das gewesen war , mit dem ich im Lass gesessen
habe , und mit dem ich ein Rendezvous verabredet habe ! —
Wenn er nun anrief . . . Sie ging drei Tage nicht aus dem

Saus. So oft das Telephon klingelte , war sie mit einem

atz am Apparat , aber es war immer jemand anderes .

„ Du bist ja so nervös auf einmal "
, stellte ihre Schwieger¬

mutter fest .
„ Ich erwarte ein Telephongespräch von meinet Freun¬

din . . .“ log Marga . Gott , weshalb hab ich das gesagt ,
dachte sie . Wenn er nun anrief , und feinen Namen sagte .
Wie gräßlich das alles war ! So ein Rendezvous und öie
Vorbereitungen dazu ! Am vierten Tag mußte sie zur
Schneiderin zur Anprobe . Sie beeilte sich so , daß die
Schneiderin fast eine Stecknadel verschluckte bei der hastigen
Anprobe . Dann lief ste nach Hause und stürzte die Treppe
hinauf . Ihre Schwiegermutter stand am Telephon sie
hängte gerade ab und sagte : „ Ach , da kommst du ja endlich .
Es hat ein Kapitänleutnant nach dir gefragt . Er sagte , er
möchte dich gern sprechen und gab mir seine Nummer , hier
ist sie ." Sie reichte Marga mit spitzen Fingern einen Zettel .

Am Nachmittag stürzte Marga zur Stadt . Von der
nächsten Ecke aus rief sie an . Er war da . Er lachte und
meinte : „ Ich hab

'
Pech gehabt , heute früh , ich wollte Sie

bitten , mit mir zu frühstücken . Geht es morgen um eins ?
Ich werde Sie am Eingang erwarten , bei Röhricht . . .
Einverstanden ? "

„ Einverstanden
"

, sagte ste und hängte an . Sie war
glücklich und stolz , ein Rendezvous ! Sie zog sich am nächsten
Morgen sehr hübsch an , das neue , stahlblaue Seidenkleid ,
den neuen Mantel , das Hütchen mit der Kokarde , einfach
und dezent , wie man sich zu einem Rendezvous anzieht , und
einen Schleier , selbstverständlich . Zu ihrer Schwiegermutter -
sagte sie , sie sei von ihrer Freundin Rothgießer zum Lunch
eingeladen . Nach mir die Sintflut , dachte sie , als sie die
Treppe hinunterging . Wie schön war so ein Rendezvous !
Man ging wie auf Wolken , der Himmel war blau , die Luft
so mild , und die Menschen sahen alle so vergnügt aus , oder
kam es ihr nur so vor ? Sie beeilte sich sehr . Auf einmal
fiel ihr ein , daß bei einem Rendezvous die Damen gewöhn¬
lich zu spät kamen , und die Herren mit der Uhr in der Hand
ungeduldig unter den Bäumen auf und abgingen . Jawohl ,
er sollte auch warten , das gehörte dazu . Sie ließ ein paar
Straßenbahnen vorbeifahren und stieg erst in die vierte ein .
Und richtig : vor dem kleinen Restaurant stand der Kapitän¬
leutnant und schaute ungeduldig nach der Uhr .

„ Endlich !" tief er , als sie ankam . „ Und wie hübsch haben
Sie sich gemacht ! Schade , daß Sie so unpünktlich sind , ich
habe nämlich nur eine Stunde Zeit . Wir müßen uns sehr
beeilen ." Und er führte sie hinein . Er hatte ihr einen
Blumenstrauß mitgebracht . Das Lunchtischchen stand in einer
Fensternische , sie tranken Rheinwein , und das Frühstück
wurde gleich aufgetragen . „ Aber , Herr Ober , bitte , etwas
eilig

"
, sagte ihr Ritter . „ Es tut mir leid , aber ich habe

um drei schon wieder Dienst ." Sie aßen eilig das „ kleine
Menü " und tranken eine Tasse Mokka , dann mußte er fort .
„ Schade

"
, sagte er . „ Ich hatte gehofft , Sie wären pünktlich .

Ich kann Sie diesmal leider nicht nach Hause bringen .
" Sie

trennten sich an der Haltestelle .

Das war also ein Rendezvous , dachte Marga . Sie hatte
sich das etwas anders vorgestellt . Als sie heimkam , sagte
thre Schwiegermutter mit einem Blick auf die Blumen :

„ Oh , Flieder ! Im Winter ? "

„ Ich hab ihn von meiner Freundin Ruth bekommen "
,

sagte Marga trotzig . ,
Ihre Schwiegermutter nahm ihre Brille ab . „ Ein merk¬

würdiger Zufall " sagte sie . „ Als du gerade fort warst , rief
eine Ruth Rothgießer an . sie fragte nach dir und wußte gar
nichts von diesem Frühstück . Sie kam gerade von Bremen .
Sie wohnt im Hotel und hat mir ihre Adresse gegeben ."

„ Danke "
, sagte Marga , und zerknitterte den Zettel in

ihrer Hand .

Bei Tisch sprach niemand ein Wort . Wenigstens nicht
mit ihr . Man sah ste von der Seite an . Sie saß da wie
eine arme Sünderin , ste konnte nichts essen . Diese Roth -

eer , diese Freundin . . . konnte sie nicht an einem andern
e hier eintreffen ? ! — Nein , sie hatte kein Talent zu

diesen Geschichten . Und sie dachte an ihren erfahrenen
Vetter . . . „ Es gibt zwei Sorten Rendezvous

"
, hatte et

gesagt , „ die einen laufen gut ab , die anderen nicht , und es
gibt zwei Arten Menschen , die einen eignen sich zu diesen
Sachen , und die anderen sollen die Finger davon lassen ,
denn die werden immer dabei erwischt .

"
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Die Fahrt nach der Ahnfrau ^ ^

2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Der Gefragte zuckte die Achseln . Gleichzeitig machte
er einen tiefen Diener ; denn aus dem Nebenzimmer kam
ein Herr in langem Gehrock und kurzem graumeliertem
Vollbart , dem man sofort den geistlichen Beruf ansah .
Er nickte , ging zu dem Arbeitstisch am Fenster und be -

§
ann dort zwischen den Papieren zu suchen . Den

fremden überließ er seinem Helfer .

Zunächst wenigstens . Denn als das Gespräch weiter¬

ging und der Name Ebener von neuem fiel , hob er das

Haupt , und als der junge Mann eifrig versicherte , der

Herr Doktor Ebener könne ihm glauben , daß er wirklich

gewissenhaft — er sagte jewissenhaft — arbeite , da er¬

hob sich der Geistliche , kam heran und fragte , ob er
Doktor Georg Ebener vor sich habe . Als der etwas er¬

staunt feine Identität mit dem Arzt dieses Namens zu¬

gab , lächelte der Pfarrer , streckte ihm die Hand hin und

fragte ihn , ob er ihn denn nicht mehr kenne . Er heiße
Malleike , Franz Malletke .
/ Längst vergeßene Gesichter tauchten aus der Seele des

Arztes auf . „ Mein Gott — Malletke "
, sagte er und suchte

in den bärtigen , bebrillten Gesicht des andern den

Knaben , der einst diesen Namen getragen hatte .

„ Erinnern Sie sich ? "
fragte der Pfarrer . „ Mir fiel

schon , als Sie schrieben , Ihr Name auf . und nun tch
Sie sehe . .

„ Mensch , Malletke "
, sagte der Doktor Ebener „ jetzt

erkenne ich dich — Himmelherrgott . . .
"

Der Pfarrer nickte : „ Ja , ja , mein lieber — heut
können wir Horaz zitieren , was wir früher nicht gern
taten "

.

„ Beim alten Lueck , weißt du noch ? "
rief der Arzt .

„ Ehei fugaces , Postume , Postume .
" — Er sprach die

Verse so ostpreußisch wie es ihm nur möglich war . Der

junge Mann hörte mit einigem Erstaunen zu .

Der Pfarrer bestätigte sodann , daß hier in Sankt

Katharinen nichts weiter zu finden sei , als man den

Brüdern schon mitgeteilt hätte . Aber es gäbe noch die

Möglichkeit , daß drüben in Sankt Marien Eintragungen

seien : er habe schon mit Brausewetter darüber ge¬

sprochen , der meinte sich zu erinnern , Ebeners sogar
unter seinen Pfarrkindern gehabt zu haben — von

Müllers ganz zu schweigen .

„ Das glaub ich
"

, sagte der Doktor und erzählte , wie

man ihn in Sankt Marien auf den Turm verwiesen

hätte . Der Pfarrer griff nach seinem Hut . Wenn er mit -

käme , ließe man ihn überall hin , und sie könnten

vielleicht sogar selbst in den Kirchenbüchern nachsehen .

Dazu kam es nun freilich nicht . Aber der junge ,

rundliche Mann , der unter dem dicken Turm die Ahnen
der heutigen Danziger betreute , versprach genaueste

Durchsicht ; die Herren könnten sich auf ihn verlassen —

sie sollten nur inzwischen in die Kirche gehen . Der Herr

Archidiakonus sei auch eben dorthin ; wenn sie fertig

wären , hoffe er , da ja die Daten alle schon festgestellt

seien , Auskunft geben zu können .

Die beiden gingen hinüber ; ein Junge schloß eine

Seitenpforte auf — und sie standen in dem ragenden
Raum zwischen den Riesenpfeilern , die vom Staub der

Jahrhunderte zart und lebendig marmoriert aufstiegen

zu den dämmernden Gewölben hoch in der Höhe . Laut¬
los und langsam wehten die alten , verwitterten Fahnen
der Geschlechter oben über den dunkelbraunen

Kirchenstühlen ; die Silhouette des gotischen Altars

stand dunkel im hellen Licht , das durch die hohen ,
weißen Fenster fiel , über denen die Sperlinge sommer¬
lich fröhlich schilpten . Von ferne klang die mechanische
Stimme des Küsters , der gerade irgendetwas er¬
läuterte , hallend herüber ; sonst war nur die Stille

stehengebliebener Zeit in diesem kühlen , bläulich
schwebenden Raum zwischen den Riesenpfeilern , die in

diesem Hause Gottes die Hauptsache zu sein schienen .

Georg Ebener ging nicht oft in Kirchen ; sein Beruf
hatte wenig Beziehungen zur theologischen Fakultät .
In dieser schweigenden Endlosigkeit , die Jahrhunderte
zu ihren Füßen gesehen hatte , stieg ein halb vergessenes
Gefühl in ihm auf , Erinnerung an die Tage , da er zum
Unterricht gegangen war , obwohl er damals nie etwas
von der Schönheit und der Größe des Gotteshauses
empfunden hatte . Vielleicht kam das Gefühl auch von

dem Zweck seiner Reise ; ihm war , als hätte er sich hier
in die Bereiche der Ahnen begeben , wäre in die Welt

eingegangen , in der sie noch gewissermaßen leibhaftig
von alten Tagen her unsichtbar ihr Wesen trieben .

„ Wir wollen zum Memling gehen , da ist Brause¬
wetter sicherlich auch — du kennst ihn doch ? "

fragte
vorsichtshalber der Pfarrer Malletke . Georg Ebener

sah ihn erstaunt an : woher sollte er den Archidia¬
konus von Sankt Marien kennen ? Der einstige Schul -

genosie aber lächelte : „ Er ist nicht nur Archidiakonus . er

schreibt auch Romane "
.

Der Doktor bedankte sich für den Hinweis und zog
einige Erkundigungen ein . Sein Beruf lasse ihm wenig
Zeit zum Lesen von Büchern , die andere Dinge behan¬
delten als etwa Fortschritte in der Bekämpfung der

Malaria oder die neuesten Präparate , die die I . G .

Farben gegen irgendeine Menschheitsplage auf den

Markt geworfen hätten . Der Pfarrer nickte verständ¬
nisvoll . gab die gewünschte Auskunft und dem Küster
einen Wink und ließ dann seinen Gast mit leichter

Handbewegung in die Kapelle eintreten .

Halbdunkel lag in der Tiefe des von der übrigen
Kirche abgeschlossenen Raumes : nur oben unter den Ge¬
wölben siegte der Junitag . Rechts vom Eingang ragte ,
von unsichtbaren elektrischen Lampen wunderlich welt¬

lich bestrahlt , das berühmte Bild , dessen sich jetzt auch
der Doktor entsann , obwohl seine Beziehungen zur bil¬

denden Kunst nicht weit über den Besitz einer Reproduk¬
tion der Rembrandtschen Anatomie hinausgingen . Er

entsann sich auch nicht eigentlich des Bildes , sondern

vielmehr seiner Geschichte . Da war nämlich etwas von

Seeräuberei dabei gewesen , und das hatte ihn schon
damals interessiert . Paul Beneke hieß der tapfere Kapi¬
tän , der dem Herzog von Burgund einen Kahn kaperte ,



, ? ns Gemälde , für irgendeinen Florentiner
Geldsack bestimmt , sich befand . So war es nach Danzig
gekommen , und selbst Napoleon hatte es nicht für die
Dauer fortholen können , und darum wußte sogar der
Doktor der Medizin Georg Ebener davon , obwohl er
sonst weder zu Memling noch zu seinem Thema sonder¬
lich viel Hinneigung verspürte .

Die Kapelle war leer ; irgendwo draußen zwitscherte
ein Vogel ; das Bild leuchtete im warmen Schein des
Lichts seltsam hell durch die Dämmerung . Ohne viel zu
denken , betrachtete der Arzt das Jüngste Gericht , den
thronenden Christus im roten Mantel auf dem funkeln¬
den Regenbogen , den Erzengel Michael im strengen
Panzer , der die Auferstandenen auf seiner Waage wägt ;
dann die Seligen , die zu dem Tempel emporsteigen , und
die Verdammten , die aus der anderen Seite zur Hölle
hinabstürzen . Er betrachtete es , wie er Bilder zu be¬
trachten pflegte : pflichtgemäß , ein bißchen verwundert
darüber , wie Menschen so etwas machen und wie sie mit
solchen Sachen so berühmt werden konnten .

Der Pfarrer stand neben ihm und betrachtete eben¬

falls das Gemälde . Aber er schien nicht recht bei der

Sache zu sein . Er sah mehrmals zur Seite , wo die

Kapelle unter den Fenstern verdämmerte , und entfernte
sich schließlich nach der Fensterwand hinüber , damit den

letzten Faden von Verbindung zwischen dem medizi¬
nischen Betrachter und dem theologischen Kunstwerk auch

noch abschneidend . Georg Ebener interessierte sich viel

mehr für das , was der Pfarrer da im Dämmer entdeckt

hatte , als für die eschatologifchen Schicksale der unglück¬
lichen Opfer der Tätigkeit von früheren Angehörigen
seines Berufes .

Diese Jnteressenverlagerung war nicht ganz unver¬

ständlich . Am Ende ist ein Mensch immer wesentlicher
als ein Bild , und es ließ sich nicht leugnen , daß der

Pfarrer Mallett « sich einem Menschen zugewandt hatte .
Er stand in der Ecke der Kapelle und sprach halblaut mit
einem weiblichen Wesen , das Georg Ebener über bettf
berühmten Bild völlig übersehen , das sein ehemaliger
Mitschüler offenbar aber sofort entdeckt hatte , weil er es
nämlich kannte .

Der Doktor Ebener wußte nicht recht , was er tun

sollte . Sein Bedarf an Verdammten war gedeckt und

sein Kunstinteresse ebenfalls . Hingehen wäre indiskret

gewesen , warten war langweilig . Er besah pflichtgemäß
noch ein Weilchen die bunten Wiesen hinter dem wun¬

derlichen Spitzbogentempel der Gerechten ; dann begann
er zurückgebogenen Hauptes die Gewölbe in der Höhe zu
mustern , als hätte er zeit seines Lebens Architektur
studiert .

Er war schließlich so vertieft in das veränderte Bild ,
daß er leicht zusammensuhr , als eine Hand sich auf seine
Schulter legte und der Pfarrer freundlich fragte , ob er

ihn Fräulein Müller vorftellen dürfte .

Georg Ebener kehrte mit einem Ruck aus der Höhe
in die Tiefe zurück und verneigte sich leicht vor der

jungen Dame , die unvermutet vor ihm stand . Sie war

schlank und groß , und er hatte das Gefühl , sie schon ein¬

mal gesehen zu haben . In ihrem Gesicht war etwas Ge¬

spanntes , Suchendes ; über der schmalen , feinen Nase

saßen zwei Falten , und der Mund hatte etwas Zusam¬
mengepreßtes , Verschlossenes .

„ Vrausewetter ist nicht mehr hier , sagt Fräulein
Müller "

, bemerkte der Pfarrer . „ Er ist schon hinüber
nach dem Rathaus . Wollen Sie noch bleiben ? " wandte
er sich an das junge Mädchen — wie es dem Doktor

schien , mit einem besonders vorsichtigen Ton in der
Stimme .

Sie schüttelte stumm den Kopf , warf einen raschen
Blick auf das still leuchtende Memlingbild und wandte

sich zur Türe . Der Pfarrer nickte und folgte ihr ; der
Doktor Ebener kam als letzter mit dem Gefühl , etwas

überflüssig geworden zu sein .

Vor der Kapelle fragte ihn der Pfarrer , ob er noch
das Steinerne Brot und die Grabplatte sehen wollte ,
durch die die Hand mit den fünf Fingern hindurchge -

wachsirn war . Georg Ebener verneinte ; so verließen sie
die Kirche und standen bald draußen am Fuß der gewal¬

tig himmelan ragenden Turmwand , auf einem Fleckchen
Sonne , das dort schmal und bescheiden neben all dem
vielen Schatten rings um die alte Kirche lag .

Der Pfarrer fragte , ob Fräulein Müller schon lange
wieder in Danzig sei . Sie schüttelte den Kopf : erst seit
gestern sei sie wieder in Zoppot . In Danzig und in der
Kirche sei sie heute zum erstenmal gewesen , und morgen
müsse sie zurück .

Äks sie von Zoppot sprach , sah Georg Ebener sie
suchend an . Es war für ihn etwas von Bekanntsein um
sie — trotz des kühlen , fremden Gesichts , mit dem sie ihm
jetzt zum Abschied die Hand reichte .

„ Ein merkwürdiges Mädchen
"

, sagte der Pfarrer
und sah ihr nach , und dann erzählte er ihr Schicksal oder
vielmehr das ihrer Ellern . Sie stammte aus der Neiden¬
burger Gegend , Kind begüterter Leute , die dort eine
größere Besitzung hatten . Als der Krieg ausbrach ,
wurde der Vater eingezogen , die Kinder mußten mit der
Mutter flüchten , wurden unterwegs von ihr getrennt
und hörten nie mehr etwas von ihr — und vom Vater
auch nicht .

Georg Ebener sah erstaunt auf . Der Pfarrer hob
die linke Schuller : „ Ja , mein Lieber , wenn du damals
Danzig gesehen hättest , all die Tausende , die auf den
Ämtern verlorene Kinder und Eltern und Geschwister
suchten , die Zeitungen alle seitenlang voll Inseraten :
Wo ist der , und wo ist der ? — Wer kann Auskunft
geben ? Da würd '

st du dich nicht wundern . Die Sach
'

an sich ist ja auch nicht so merkwürdig , wie daß sie immer
wieder zu dem Bild kommt .

"

„ Zu welchem Bild ? "

„ Zu dem Memling hier . Sie ist Schwester gewor¬
den , Kinderpflegerin , oben in Ostpreußen . Aber jedes
Jahr ist sie ein paarmal hier , und immer geht sie zu dem
Bild . Der Bruder hat

' s mir mal erzählt ; in seinem
letzten Brief hätt

' der Vater , der gleich bei der Mobil¬

machung hierher einrücken mußte , von dem Bild geschrie¬
ben . wie er da immer hinging

'
, wenn er vorbeikäm ' : er

beschrieb den Herrn auf dem Regenbogen und vor allem
die Seligen , wie tröstlich das wär , und wie es Kraft
gäbe und beinahe was von zu Hause hätt

'
. Das schrieb

er , und dann mußten sie fort und hörten nie mehr was
von ihm : das Regiment hat ihn nach ein paar Monaten
als vermißt gemeldet , und keiner weiß , wo er geblieben
ist . Aber als das Kind größer würd '

, ging es immer ,
wenn es hier war , in die Kirch

'
zu dem Bild , als ob es

dort am End ' mal den Vater treffen könnt '
.
"

Der Doktor Ebener schüttelte den Kopf : „ Denn war
das doch

' ne andre .
"

Der Pfarrer machte erstaunte Augen . Georg Ebener

erzählte von der Wellenreiterin und dem Jüngling im
Boot , und wie er einen Augenblick gelaubt hätte , sie in

Fräulein Müller wiederzuerkennen . Aber das fei da¬

nach wohl ausgeschlossen .

„ O nein "
, lachte der Pfarrer , „ durchaus nicht ,

Regina Müller ist zwar ein sehr ernstes Mädchen , aber
eine leidenschaftliche Schwimmerin , und es ist durchaus
möglich , daß sie es war . Der Jüngling ist ihr Bruder ,
er hat ' n Motorboot .

"

„ Wie heißt sie ? "
fragte Georg Ebener , und in seine

Stirn gruben sich ebenfalls zwei Falten .

„ Regina Müller "
, antwortete der Pfarrer erstauut .

„ Merkwürdig
"

, sagte Georg Ebener .
*9*

Mittag aßen die beiden bei Lautenbacher in der
Jopengasse . Sie waren langsam zwischen den Bei¬
schlägen durch die alten Straßen um Sankt Marien ge¬
schlendert , in denen die Linden und die Ulmen im
frischen Grün vor den grauen , schwingenden , alten
Giebeln leuchteten , waren durch das Krantor mit seinem
wunderbar braunen , schweren Holzausbau zur Mottlau

gegangen , in der qualmend die Dampfer lagen und « us
den karierten Speichern drüben am andern Ufer
knarrend neue Ladung einnahmen . Sie waren zu ihrer
alten Schule am Franziskanerkloster geschlendert und

hatten sich um das Museum daneben herumgedrückt .

( Fortsetzung folgt, )

Ein Deutscher als Perlenfischer
in den Gewässern Ekuadors !

Von G . Köhn .

. Ä bntte einige Jahre im Norden Perus , in Catacaos ,
eine Baumwollpflanzung geleitet ; mein Vertrag lief ab und
nf ; ging nach Ekuador , in jenes sagenhafte Land , das Vater¬
land Atahualpas , des letzten Inkas , den spanischen Inva¬
soren in Cajamarca — Peru — ermordeten

Scharf zeichnen sich in Ekuador die Bewohner ab ; die
der Küste sind ein froher , leichtlebiger Schlag , die des Koch¬
endes dagegen find scheu und zurückhaltend . Ich landete in
Guayaquil dem Haupthafen . Dies ist ein typisch kolonialer
Ort ; allerdings hat sich Guayaquil , in der letzten Zeit be -
chnders unter der Regierung Dr . Agoras , sehr verändert .

-Dr . Agora hat in Deutschland studiert und hat wohl von
hier viele Anregungen mitgenommen , die er in seinem Lande
verwirklichte . Zahlreiche Straßen sind heute asphaltiert und
allenthalben finden sich herrliche Gartenanlagen . Besondere
Pflege legte auch Dr . Agora auf das Schulwesen . Auch das
Militär macht einen guten Eindruck ; eine italienische
Militärkommission hat sich dabei große Verdienste erworben .
Eine nennenswerte Kriegsflotte besitzt Ekuador nicht , ledig¬
lich einige kleine Schiffe zur Bewachung der Inselgruppe
Galapago , und zum revidieren der Leuchttürme der langen
Küste . In Euayuquil herrscht sehr reges Leben , es ist der
Hauptausfuhrhasen des Landes . Ekuador ist das Land des
Kakaos . Die Flüsie im Hochland sind sehr goldreich ; das
Hinterland wird von den berüchtigten Äopfinbianertt , den
Jivaros , bewohnt . Einen besonders guten Namen unter den
vielen Ausländer -Kolonien besitzt die Deutsche . In der
Hauptplaza , der Plaza San Francisco , ist der Deutsche Klub ,
stolz weht hier tagaus tage in die deutsche Flagge mit dem
Hakenkreuz .

Mir wurde die Leitung einer Perlenfischerei angeboten ,
eine Arbeit , die ich gern « annahm , die mit viel Freude
machte und zum Schluß eine bittere Enttäuschung brachte .
Um nach Manta , meinem Arbeitsplatz zu gelangen , mußte
ich in einem kleinem Küstendampfer , Peileboot genannt ,
eine 36stündige Fahrt an der Küste entlang nach Norden
machen . Manta ist ein kleiner Hafen , bekannt als besonderer
Ausfuhrhafen für Tagua , das Marfil vegetal , aus dem
Knöpfe hergestellt werden . Ferner führt Manta die famosen
Panamahüte aus , die ganz besonders in den Orten Jipijapa
und Montecristo hergestellt werden und irrtümlicherweise
unter dem Namen Panamahüte statt Ekuadorhüte in den
Handel kommen .

Nun zu meiner Arbeit . Die Perlenfischerei ist an der
ganzen Küste Ekuadors eine uralte Industrie , die leider
völlig zurückging , da die Kopstaucherei wenig rentabel ist ,
dagegen die Taucherei mit modernen Maschinen ein ansehn¬
liches Kapital erfordert ; denn außer den Maschinen , Booten ,
Bezahlung der Leute , müßen die Perlen persönlich in Paris
verkauft werden , was viel Arger und Verdruß bringt , denn
der Aufkauf der Perlen liegt in den Händen

'
einiger

weniger Firmen , die schon dafür sorgen , daß dem Perlen¬
fischer nicht zuviel übrig bleibt . Die ganze Küste von
Ekuador besitzt Perlmutterschalen -Fangbänke ; es finden sich
dort Perlen aller Größen . Ich sah einmal vor langen Jahren
eine taubeneigroße Perle , dem Dr . Alfonso gehörend , die
für 100 000 Dollar in Panama verkauft wurde . Perlen dieser
Größe und dieses Wertes sind seht selten ; sie werden wohl
nut noch in den Gewässern Indiens gefangen . In Ekuador
fing ein Türke namens Bujase eine 42 Quilat große Perke ,
die er in Paris für 200 000 Franken verkaufen konnte . Man
findet bei uns Perlen aller Farben : rosa , schwatz , weiß ,
grau , grünlich , entgegen den Gewässern von Venezuela , wo
fast nut weiße gefangen werden . Die Perlen sind beliebt bei
unseren Damen , doch nur wenige wißen , wie viel unendliche
Mühe und Arbeit zum Fang gehören . Die Pcrlmutterschalen
wachsen in einer Tiefe von 10 — 25 Meter , tiefer habe ich nie
welche angetrossen . Die Perle hat eine Lebensdauer von
80 — 150 Jahre , dann zersetzt sie sich . Als man die Ausschach¬
tungen für die Sankt Peterskirche in Rom machte , fand man
ein Skelett , es war das der Brant des Kaisers Augustus ^
am Hals « trug es eine wunderbare Kette großer Perlen , die ,
als man sie berührte , zerfiel . Heute machen die japanischen
Perlen und die vielen schönen Imitationen der edlen Perle
scharfe Konkurrenz .

Die Insel La Plata war mein Ziel . Diese Insel liegt
50 Seemeilen von Manta entfernt und war , als Süd -
Amerika noch spanische Kolonie war , besonderer Stützpunkt
des berüchtigten Piraten Morgan , der die mit Gold belade¬
nen spanischen Schisse , die nach dem Heimatland « fuhren ,
überfiel und ausplünderte . In noch früherer Zeit , in der
Vorinkazeit , hielten die Indios der Küste Eftiadors dort
ihre Eebetszusammenkünfte ab . Der Hohepriester zeigte

ihnen dann die in der Form einer kopsgroßen EsmeraldÄ
verkörperte Göttin Humi . Die Insel ist zirka 300 Hektar

Ö , ein großer Felsblock , bewachsen von Kakteen und
nerlichen Holzarten . In der einzigen Bucht dieser Insel

befindet sich auch das einzige Haus des Eilandes . Es wird
bewohnt von Pedro , dem Fischer , der im Nebenamt den
Leuchtturm bedient .

Nach glatter Fahrt landete ich in jener Bucht mit
meiner kleinen Flotte , einem 50 -Tonnen -Wohnschiss und
zwei 6 Tonnen großen Booten für die Taucherei . Jedes
Boot hat außer dem Taucher nockj den Cabo , den Mann , der
den Taucher bedient , und vier Matrosen , die abwechselnd an
der Pumpmaschine arbeiten . Kaum lande ich , kommt schon
Pedro , ein Vollblutindianer , an Bord und bietet mit in
lieber Weise sein Haus an . Dankend nehme ich au ; denn so
haben die Leute besiere Untcrfunft , als in den engen
Kajüten des Wohnschiffes . Das Haus Pedros ist ein typisches
Kamphaus , ganz aus Bambusrohr bestehend . Den größten
Raum bestimme ich als Küche und Wohnung der Leut «,
einen zweiten als Magazin , einen dritten für mich und
mein « Habseligkeiten . Ganz besondere Sorgfalt lege ich auf
mein « Apotheke ; ich bin der Arzt meiner Leute ; denn Ver¬
letzungen und Malaria sind häufig . Der Koch hatte uns
inzwischen eine tadellose Mahlzeit bereitet , zwei am Spieß
gebratene Ziegen , Reis , Kaffee , Zigarren .

Noch lange sitze ich mit meinem Wirt und den Tauchern
aus der Veranda des Hauses . Pedro gibt mit wertvoll «
Auskünfte , wo die besten Fangplätze sind . — Am nächsten
Morgen — Punkt 3 Uhr — wecke ich den Koch und seinen
Gehilfen , gebe ihnen die Nation der Frühmahlzeit , die aus
Trockenfleisch , Reis , gekochten grünen Bananen — platanos
genannt — und Kaffee besteht . Um 4 Uhr werfe ich die
öeilte aus ihren Kojen , die , nachdem sie int Meer ihr Bad
genommen haben , sich mit Heißhunger über das Essen
stürzen . Nun gehts in die Boote und dann segeln wir ab .
Eine wunderbar « Ruhe herrscht auf dem Meere , hin und
wieder unterbrochen durch eine Manta , eine riesige Rsänn¬
etrt , die sich aus dem Wasser schnellt , um so beim Rückfall
ihre Beute zu betäuben , welche besonders aus Sardinen be¬
steht . Schweinsfische spielen lustig vor der Proa unseres
Bootes . Es ist Tag geworden . Wir sind am Fangplatz ; das
Senkblei fliegt über Bord , es sind 18 Meter Tiefe , also
günstig . Der Anker raffelt herab , das zweite Boot ankert
100 Meter von dem unsrigen entfernt . Rasch ist der Taucher
bekleidet , den Gürtel mit dem starken Messer um den Leib ,
den Helm aufgesetzt , eine kleine Strickleiter erleichtert ihm
das Hevabsteigen . Er geht über Bord , läßt die Leiter los
und mir noch einmal

'
zuwinkend , verschwindet er in der

Tiefe ; in der einen Hand ein scharfes Stemmeisen , in der
anderen den aus Eisendraht geflochtenen Korb zum
Sammeln der Schalen . Das Stemmeisen gebraucht er zum
Losstoßen der aus dem Meeresgründe festgewachsenen
Schalen . Ein Ruck an der Telephonleine verständigt mich ,
daß ?5 ein guter Fangplatz ist . Ich setze mich in die Proa
des Bootes und harre der Dinge , die da kommen . Die
Matrosen an der Pumpmaschine arbeiten emsig , völlig nackt ;
die Arbeit macht warm . Der Cabo folgt jedem Zeichen des
Tauchers . Endlich nach einer Stunde gibt der Taucher das
Zeichen zum Korbhoch — holen . Da liegt nun die erste Beut «
dieses Jahres , schöne große Schalen und klein « unansehn¬
liche . Ich lerne die kleinen , häßlichen Schalen schätzen; denn
ich beobachtete , daß in ihnen die schönsten und größten Perlen

gefunden werden . Kaum ist der Korb hoch , geht ein zweiter
herunter , damit das Sammeln ununterbrochen weitergeht .
2m zweiten Korb schickt er uns einige Hummern mit heraus ,
eine willkommene Zugabe für die Abendmahlzeit . Auch im
zweiten Boot wird emsig gearbeitet , ich bin froh , die Arbeit
rollt . Nach drei Stunden kommt der Taucher hoch , der Helm
wird ihm abgenommen und schweratmend ruht er sich aus .
Bei einer Zigarre meldet er mir , daß die Fang bank für
mindestens eine Woche Arbeit liefere ; eine gute Nachricht
für mich . Nach einer halben Stunde geht er wieder hinab .
Lautes Schreien und Jauchzen im Nachbarboot veranlaßt
mich , es mit dem Glase zu beobachten ; sie hatten dort einen
kleinen Har gefangen , dem sie nun mit starken Axthieben
den Garaus machen . Haie und Schwertfische sind wohl di «
größten Feinde unserer Arbeit . Es läuft alles glatt weiter
und um 4 Uhr Nachmittags geb « ich das Zeichen zur Heim¬
fahrt . Um die Wett « segelnd , gelangen wir in kurzer Zeit
in unserem kleinen Hafen . Rasch werden die Schalen aus -

geladen und gewogen ; 20 Zentner waren die Beut « des
ersten Tages , ein schöner Fang . Dann gehts ans Esten ; die
Leute haben Feierabend und legen sich zur Ruhe .

Nun beginnt die Hauptarbeit für mich , das Öffnen der
Schalen . Dieses muß hier unter der heißen Sonne Ekuadors
sofort geschehen , denn am nächsten Tag ist das Fleisch ver¬
dorben und das Suchen nach Perlen in dem stinkenden
Fleisch ist sehr unangenehm . Die herausgenommenen Ostra »
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für sofort gesucht . Langgasse 39 .

Stetten -

Angebote

Ehrliches , fleißiges

MeinWm
oerfeft t . Kochen u . allen Haus¬
arbeiten . in gepflegten 2 - Pers . -
Haushalt rum 15 . 8 . oder 1 . 9 .
gesucht . Ausfuhr ! . Ang . unter
O . 897 an d . Tagblatt - Verlag .

Midlich « tperfenen |
SMsrdlichesPersoiialj

Tüchtige

ttniirin
in Dauerstellung
gesucht . Eintritt
in 14 Tagen bis
drei Wochen .

Salon Klipfel
Wiesbaden ,

Wilhehnstraße 4

Friseuse
1 . Kraft

für Dauerstell .
gesucht .

Damen - , Hetten -
Ftiftetsalon
R . Bastian ,
Dotzheimer

Str . 62 . P . lks .

WH
Lohn 30 .— . für

Spezialgeschäft
in Dauerstellung

gesucht . Nur
wirklich gute

Kräfte wollen
sich melden unt .
B . 898 T .- Verl .

Weißnäherin
exakt arb ., halbe
Tage ges . Ang .
unter W . 897 a .
Tagbl .- Verl .

3g . schulentl .
Mädchen für kl .
Haush . ( 2 Pers .)
z . Hilfe tagsüber
gesucht . Ang . u .
W . 898 T .-Verl .

Fleiß . ehrliche

Monatslrall
4X die Woche
gesucht Moritz -
stratze 13 , 2 .

Putzfrau
2X wöchentl . ges .

Bietenring 1 ,
Part , links .

^Mmnlichs Pers«
'

I » aiftM . Personal
"

Lebensmittel¬
geschäft sucht

« IW Hl
für Telephon u .

Versand
für bald . Ang .
unter K . 896 an
Tagbl .- Verl .

jE«!v«rdiiches Personals

lllllllllllllllllllllllll

MöbeWreiner
für Dauerstell .

gesucht .
L . Christians ,

Möbelfabrik ,
Wiesbaden

Neroftrahe 32 .

■ Illllllllllllllllllllllllllllll
Bum Rasen¬

spreng . Jemand
gesucht täglich

2 Stunden nahe
Vingertstrabe .

Ang . n . O . 896
an Tagbl .- Verl .

Braver ehrlicher

Junge
in die Lehre ges .

Dampfbäckerei
A . Suppes ,
W .- Viebrich ,

Wiesb . Str . 87 .

fflilHirägetln
Frau ob . Mädch .

sofort gesucht .
Ang . u . L . 896
an Tagbl .- Verl .

| ' Hausprrsonal |
Ges . weg . Heirat
des fetzigen kräf¬
tiges gesundes

AlleinmiibAn
das durchaus

selbst , kocht und
Hausarbeit ver¬
richtet . Vorzu -
stellen bis 11 u .
2 — ^ 5 Uhr und

nach 7 Uhr
Viktoriastrabe 1

MMHHM

Tüchtiges
erfahrenes

Alleinmiiblben
mit guten Koch -
kenntnissen . fof .

oder bis zum
15 . August

gesucht .
Vorzustellen zw .

10 Uhr norm ,
bis 3 Uhr nachm .
Sonntags aus¬

genommen
Erillparzerstr .19

H —

Tüchtiges
Alleinmädchen

in Villenbaush .
( 2 Pers . ) gesucht
zum 1 . 9 .

Frau Pfarrer
Altbüfer

Nassauer Str . 3 .

Altzt . Möblhm
das kochen kann ,
bei hohem Lohn
u . gut . Behand¬

lung gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . 0k

Ebrl . flciß .

Mädchen
sofort ob . 1 . 9 .
ĝesucht Viktoria -
»ftrctße 39 , 1 .

Kinderliebes
Mädchen

m . Kochkenntn . .
zum 1 . Sept .

Besucht . Ang . u .
I. 890 an den

Taablatt - Verl .

WenmöWen
sofort gesucht

Hotel „ Union *

Neugasse 9 .

Mädchen
von 14 — 16 I . ,
sofort ges . Seul ,
Erabenstr . 2 . 1 .

Gesucht
stächt . gutempf .

Mädchen
oder fangt Fra «

für V«. Tag
Emser Str . 32,2

Buverl . in . Frau
oder Mädchen

i . Haushalt für
X Tage gesucht
Sträbler . Rauen -

'
thaler Str . 17 .
Tücht . ebrl . Frau
ob . fg . Mädchen
f . einige Vorrn .-
Stunben gesucht .
Ang . u . 3 . 897
an Tagbl .- Verl .

Generalvertretung .

Bez . Wiesbaden , für Universal -
mittel im Haushalt und Gewerbe
bei hohem Verdienst sofort zu ver¬
geben . Angebote unter S . 897 an
den Tagblatt -Verlag ._____________

Hausdiener
im Alter bis zu 25 Jahren , der
mech . Kennin . besrtzt . oder Erfahr ,
in der Installation oder Uhr¬
macherei für sofort gesucht .
Antomaten -Gaststätte , Langgasse 34

| Weiblich« Personen |

2 Simmet

Stellen -

Gesuche

Billa . Aarftr . 4
ist eine schöne

neu hergericht .
Frontsp . - Wohn .

2 Bim . u . Küche ,
zu verrn , Mtl .
Preis infi . Heiz .
60 RM .

Wielandttr . 12,1
Teilwohn » 1 3 . ,
Küche u . Bubeh . ,
Festrn . 40 .— fof .
zu vrn . Näh . bei

Hausmeister
Schmitz , Hth . P .
An rub . Mieter

Zimmer
und Kücke

sofort zu verrn .
Saalgasse 22 .
Bigarrengesch .

Teilw ., 1 Bim .
nebst Allein ! . ,

eign . Lickt , zum
Festvr . 30 Mk .

monatl . . Nähe
Elsässer Platz , z .
1 . 9 . zu verm .
Ang . S . 896 T .- V .

Buverläss . alt .
Mädchen

mit gut . Empf . ,
sucht tagsüber
Beschäftigung .

Ang . u . F . 897
an Tagbl .-Verl .

20 -jähr. Mädel
mit Nähkenntn . .
s. Stelle bis üb .
Mittag Helenen -
stratze 27 . Stb . 1

| V«wMich «s Personal |
Ebrl . nett .

Servietfräulei «
24 I . alt , sucht
Stelle , a . liebst .
Weinstube oder
Cafd , a . aus -
bilfsw . Ang . u .
E . 897 T .-Verl .

| Honsoersonäi

Geb . ISiäBtigcs
Mädchen

sucht tagsüber
Beschält . Ang . u .
M . 896 T .-Verl .

WW . 701
r - Z . - Mohn .

Männliche Personen

!S

3g . Chauffeur
sucht sich zu ver -
änd . auf Pers .-
od . Lieferwagen .
Ang . u . D . 898
an Tagbl .-Verl .

wir weisen Stellung *
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
Vriginal -Zeugniffe
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

JBermietunsen)
1 Simmet

AMlmzr
1 Bim . . Küche

im Abschluß
Vorderh . 2 . St¬
an rub . Ebep .
sofort ob . später

zu vermieten .

1 Sim . u . K .
an 1 Pers . z . v .
Näheres Weber -

Badez . u . Bub . ,
z . 1 . 10 . zu om .

ÄflOj
2 -3im .- Wvhn .

mit Bentralheiz .
65 RM ., zu vm .

2W . U . KW
Dachstock , zu vm .
Vleichstraße 20 .
Näh , llhrenlad .

, Sonn .

Äl - Uilill.
2 Sim ., einger .
Bad , Wohnküche ,
zum 1 . 10 . zu
verm . 42 RM .
Bes . 10 — 1 . 3 bis
5 Uhr Hainer -
itraße 14 ( Nähe
Wartestraße )

Sonnige
2 -Sirnmet -

Teilwohnung
mit Alleinküche ,
bei Dame zum
1 . 9 . SU verrn .
iteitmiete 45 .—
Moritzstr . 49 , 3 .

Reiz kl . sonn .
21/2 - b . - Wohn ,
in schönst . Höhen¬
lage Wiesbad . -

Sonnenberg .
Verbunstr . 33 , 1

2— 5 Uhr
gaffe 50 , 1 rechts Röb . Tel . 24615

Wiesbadener Tagblatt

3 Simmet

■ Rüdesh . Sir . 9 ,
■ 2 , neuh . möbl .
■ Mans , a . Frau

4 Simmet

iHöcMen - Sie

5 Simmet

eti

MpMuligenjVerköuse ]

Photo !6 Simmet

8 Bimmet

J

VERGIBT ALLEINVERKAUF
an Schuhhändler in guter Lage

2 - BirMi
Angebote unter Z . 810 an Tagbl .-Verl .

mOBEL

BAUER

Möblierte
Wohnungen

Leere Bimmet
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Simmet
und Mansarden

Taunusstr . 16 , 3
1— 2 gut mbl . 3 . .
auch vorübergeh .

Möbl . 3immer
s. zu oerm . 16 .—
monatl . Kleine
Webergaffe 13 , 2

L . 3 . z . d . Rüdes -
heirner Str .l7,P .

Garage ab 15 . 8 .
zu vm . Sinden -
burgallee 131 .

WshiMW
zu vsttauslhen

Gut möbl . Zim .
m . lu . 2Bett .,fl .
W . , a . vorüberg .
Friedrichstr . 16,2

Nachhilfe
Stunde 40 Pf .
Ang . u . V . 897
an Tagbl .- Verl . •

3 - S . - Wobn . , Stb .
SU v . Hermann -
straße 26 , Vdh . 1

Sonn . kl . 2 - 3 -
Wolm ., Weitend .
Hockv . , in bess .
Hause . Festmiete
45 .— , z . 1 . Okt .
zu vm . N . Ang .
U . 896 T .-Verl .

3wei sonn . L
Simmet

mit Kückenben .
an Dame zu ver¬
mieten Bieten «
ring 4 , 1 rechts .

Fremden¬

heime

WtWMt
6 ^ X9 , 15 RM .
verkauft Roth ,
Friedrichstr . 55 .

BSA . -
Motorrad

neu überholt ,
billig zu verk .
Hermannstr . 20 ,

1 rechts .

Garagen . Stall .
Keller

Alerandraltr . 5 ,
schönes großes

Bimmet
mit Heiz ., leer
ob . mbl . . zu vrn .

Näh . daselbst
von 10 bis 1 u .
6 bis 8 Uhr .

Tel . 26912 .

Frisch . ^ - Stück -
Fatz , geeicht , zu
vk . Eckernförde -
stratze 25 , 2 lks .

Ausschneiden
u

Er . Bim .
mbl . , mit Heiz .,
Tel . Bisrnarck -
ring 6 , 1 lks .

Wiesbaden , Wellritzstraße 12

Ehestandsdarl . v . jedem Ort

Einselpers . sucht
Sim . u . Küche

zu miet . Ang . u .
U . 897 Tgbl . -V .

3 - Z . - WMN .
schöne Lage , am

Wald
zu vermieten
W .- Rambach

Niedernhausener
Straße 17 .

Modernes IWehrf . - Haus
Nähe Bahnhof , best . Zust . , ger .
Steuern , gut rentierend , um -
ständeh . m . 20000 RM . zu verk .

August Th . Beckhaus
Immobilien - Wilhelmstrabe 20 , Tel . 28839

SWfaogtt
u Eashadeofen
( Vailant ) . bill .
zu verkaufen .
Hochstrahe 4 . P .

2 - 3 .- Wohu .
b . 40 RM ., v .
pktl . Bcchl . ges .

81. Brübl .
Dotzheimer
Strane 43 .

Aelt . Ebep . sucht

3 - Z . - Wohn .

zum 1 . 10 . 1937 .
Ang . mit Preis
D . 896 T .- Verl .

Arm fiel
Esidystratze 8,1 ,

nabe Kronen -
btauerei .

durch die Finanzierung der
BAUSPARKASSE MAINZ AG /

gerne wissen , was schöne

und gute Möbel kosten , dann

kommen Sie zu

erhalten Sie :
ein komplettes

Schlafzimmer
i . Eich . m . 180cm
Schrank und eine

komplette
KÜCHE

(Natur lasiert )
m . 160 cm Schrank

im Möbelhaus

E . C . Urban

43 Taunusstraüe 43
Ehestondsdarleh .

Refler - Korelle .
2,8 , Viooo Sek . ,

Lut mbl . Sim .
mit Pension , fL
Wasser u . Heiz ,
zu verrn . Grobe
Burgstr . 9 , 1 l .

Wilhelminen -

straße 10
herrsch . Lochpart .
6 Bim . . Küche ,

2 Mansarden ,
Wintergarten ,

Garten . Etagen¬
beiz . , fl . Wafs . ,
alles neu . sofort
ob . später . Näh .
dort bet

Allendörfer ,
Frontsvitze .

Tel .- Anir . 25696

D . - u . S . -Rad , g .
erhalt ., zu verk .

Bouillon .
Eoebenstrabe 10

Hanomag - Rekord
Limousine

( steuerfrei ) voll -
komm . einn >" nd -
frei . zu verkauf .
Kellerstr . 16 , P .

3 - MoH .
Niederwaldstr .14
gegen 2 - ob . VA -
3im . zu tauscken
ges . Auch W .-
Biebrich . Näh .
bei Schreier .

Gut erhalt .
Kellnerfrack

mitt . Figur , z . k.
gesucht . Ang . u .
H . 897 Tnbl . - V .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

Et . mbl . Sim . , 1
ob . 2 Bett . frei .

Rheiugauer
otr . 5 , Hochpart .

Bier - oder
Weinfässer

gebrauchte , für
Blumenkübel ge¬
eignet . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
D . 897 Tgbl . - V ,

für sofort ober 1 . 9 . . Vahnhoss -
nähe . gesucht . Ang . u . s . 898 an
den Tagblatt -Verlag .

LWlMer
gi . Schlietzkorb
elektr . Kocher
elektr . Heizöl ,
el . Reisebügeleis .
elektr . Heizkissen
Jnbalierapparat
bill . zu verkauf .
Bleichstr . 5 , 2 r .

Ruh . sonniges
leeres

KepMzminel
v . Hansbes . an
solide betufstät .
Dame z. 1 . 9 . ob .
1 . 10 . zu verm .
Querstraße 4 , 3 ,
Ecke Taunusstr .
Bes . v . 3— 5 Uhr
Näb . Tel . 24615 .

Brunnenbohrer
gesucht

zur Bohrung in
Garten .

Ang . m ’ t Preis
an Müller ,

Herderstratze 13 .

2 =3 immer «

Teil - Wohn .
und Wohnküche .
Ecke Lauggasse f .
45 . - mtl . Fest -
miete z . 1 . 9 . zu
vm . Tel . 22456 .

Laden -
neu hergerichtet ,
Seerobenstr . , zu
vm . d . Bwangs -
verwalter Haaie
Alwinenftr . 18 .
F . 27775 .

zu verkauf . Näb .
Adlerstr . 71 . 1 r .
bei Säuger .

Eiserne

Wenbettleppe
billig zu verk .

Reichel ,
Körnerstraße
Schuhgeschäft .

| Händler - Verlaus« |
Für

Für Reitpferd
Stallung

mit Verpflegung
in Stadt , oder

mit Omnibus
leicht erreich¬

barem Vorort ,
gesucht . Preis -
ang . u . 3 . 812
an Tagbl . - Verl .

fl . Wasser . Bad ,
Tel . , nur an Be -
rufstät . mit ob .
ohne Pension .
Fischer . Rbein -

bahnstrabe 3 . 1 .

EIGENHEIMSCHAU WIESBADEN

Webergasse 16 , Ruf 22549

Motorrad
mit Beiwagen

ob . Kleinwagen
steuerfrei , gegen
bar zu kauf . sei .
Ang . mit Preis
S . 896 T .- Verl .

8 - 3im . -Wohn „
m . Etag .- Hz . in
Villa Hinbenb .-
Allee 37 , zum
1 . Oktober 1937
zu vermieten .
Telephon 28834 .

Moderne
3 — 4 - 3 . - Wohn .

v . Rerchsbeamt .
( 2 Pers .) m . Hz .
zu miet , gesucht .
Ang . u . G . 898
an Tagbl .- Verl .

föebr . fteuerfr .

Kabrio
zu tauf , gesackt .
Ang . mit Preis .
Baujahr u . geh
Kilometer unter
L . 897 Tgbi . - L .

3 - 3 . - W0HN .
Landbaus¬

neubau . monatl .
50 .— . z . v . Näb .
i . T .- Verl . Nv

Lagerplatz
dicht am Eüter -

bahnbof , mit
Garage u . mehr .
Schuppen zu ver¬

pachten . Näb .
Hindenburg -

allee 33 . Part .
Tel . 24572 ,

'

Unterricht ]

Berufstätig , ölt .
Dame sucht in
gutem Hause
l - P/2 - Zimmer -

Wohnung
Nähe Parkstr .

Ang . mit Preis -
ang . u . U . 886
an Tagbl . -Verl .

SlMskN
Diri
BMW .
DKW .
Opel
Adler
Mercedes
und and . mehr

ferner
Opel -Blitz -

Kafteu -
Lieferwagen

verk . Bröuner .
Parkstraße 39 .

evtl , mit Frühstück gesuckt . Möglichst Nahe Kur¬
haus . Angebote nur mit Preisangabe unter A . 868
an den Tagblatt - Verlag .

Laden m
mit gr . 2 - B/W . ,
gute Eeschaftsl . .
zu oerm . Nab .
Wörtbftr . 26 , 1 .

Singer - Näh -
masch . 18 . - z . vk .
Moritzstr . 3 , V . 3

An unseren Schern
und bei unsere ^

fvr Bau, Kauf und Entschuldung . Unverbindliche 2
Beratung durch :

Möbl . ob . teilw .
1 % Simmet

2 . Etage , z . vm .,
d . eine als

Küche und Bad
mit Koch - und

Easberdchen
Webergasse 32 ,

Ecke Langgasse .

Schreibschränke
schöne Modelle ,
äußerst preiswert
250 . - 215 . - 180 . -

155 . - 128 . - 95 . -

Aelt . Ebep . mit
Tochter sucht sof .
od . später ruhige

3 - Z . - WM .
bei pünktlicher
Bezahlung . Ang .
mit Preis und
Stockwerk erbet .
A . 876 T .- Verl .

EIN SCHÖNES EIGENHEIM

- STATT MIETE

Pension Schmidt
Rheinstraße 104 .
Ringkirche , gut
möbl . Bim . und

Verpflegung .
Anruf 33825 .

Rtzemstr . 115 , i

5 - Z . - WM .

m . Bad u . 6t .«
Heiz ., zum 1 . 10 .
zu verm . Näh .

minner ,
Langgasse 6 , 2 .

5 - 3im .- Wohn .
u . 3 -3im . - Wobn .
Sonnenb . Str ..

r . v . d . Bwangs -
verwalt . Haase ,
Alwinenstr . 18 .
F . 27775 .

Polstersessel
in großer Auswahl

Obst
auf dem Baum
lauft in jeder

Menge
Ernst Hattemer ,

Wiesbaden -
Klarenthal 15 .

Tel . 25389 .
Handwagen

t . W
-88

3 - 3irn . - Wohn .
mit Heizung .

Schillingstr . , zu
verrn . d . Haase ,
Alwinenstr . 18 .
F . 27775 ,

Vergrößerungs -
App .. Entw .-

Dose , 2 Heirn -
lampen . Stativ
u . and . Bubeh . ,
sowie

Luftgewehr
4 mm . neu , zu
verkaufen .

Wilhelm Roth ,
Nordenitadt

Nassauer Str . 17

Auto - Batterie
6 Volt , verkauft
Wagner , Rbein -
gauer Straße 16

MMtien
LoWetten
Kinderbetten
Matratzen
Deckbetten
Kitzen

preiswert
Möbel - Büscher

Kleine
Kirchgasse 4 .

a .Mauritiusplatz
Kinderbeihilfe

und Ebestands -
darlehen zügel .
Rotzhaar . Betten
Mair . n . u . gehr . .
Küche 15 , Kwschr .
W .- Kom . Serdl0
zu verk . Holland .
Sedanstraße 5 .

Von Anfang Oktober bis Ende November

2 MlMMWM
ZWkWMk

Dauerheim
1— 2 leere oder
möbl . Zim . mit
fließ . Mass . , Bad
und erstklassiger
Pension abzug .
Villa mit gr .

Garten , nahe
Kurhaus , ruhige
staubfreie Lage .
Ang . u . E . 898
an Tagbl .-Verl .
Grobe Mans , zu
verm . Ang . unt .
T . 897 T .-Verl .

ÄS
- - „ „ d

y ^ iesbao «

Bubeh . zu verm .
Schöne sonnige
4 - 3im .- Wohn .

3 . Stock
Gneisenaustr . 35

am Bietenring
mit Bad , Kohl .-
Aufzug und all .
Bub . , ab 1 . Okt .
zu verm . Näh .
1 . Stock links .

Kautschs
140 . - 126 . - 95 .-

88 . - 75 .- 68 -

1 - 3K W .
fr .Dotzh .Str .31,1
Gut möbl . 3im .
zu verm . Emser
Str . 10a . 1 . St .
Sch . möbl . Sim .
an berufstätige
Person zu verm .
Friedrichstr . 10 ,

Stb . 1 rechts .

Sroei gebt . eins .
Betten b . zu vk .
Müller,Westend -

straße 38 , 2 r .
Bett und Nacht¬
tisch zu verkauf .
Blückervlatz 5 , 2r

Kückenschrank
u . Tisch 13 .— .
Holzbettstelle m .
Mair . 5 .- Markt -
itraße 25 . Hth . 1

Schön möbl .
sep . sonn .

Simmet
mit Vadegeleg .
zu v . Bismarck -
ring 36 , 1 lks .
Möbl . Sim . frei

eigne Kochgel .
VleiMr . 31 , 3 .

Goebenitr .11,2 l ..
gut mbl . 3 . frei
Serderstr , 11,2 l .
bebagl . gut m .
Bim . an berufst .
H . od . D . bill .

1 KapitalkräftigerOekonom '

la Küchenfachmann sucht

Hotel - Pension
zu übernehmen .

Nur gute Unternehmen wollen
Zuschriften einreichen unter
Z . G . 10124 an Schatzan¬
noncen Duisburg .

Damenrad verk .
Niederwaldstr . 6

Frontsvitze .
H .- Rad , wie neu
20 . - z . vk . Borck -
straße 5 . Hth . 4 .
Kinder « . 6 RM .
zu vk . Scharn -
horststr . 14 . P . l .
Gut erhaltener

Sportwagen
zu vk . Oranien -
straße 46 , 1 .

Eleg . möbl .
Wohn - und

Schlafzimmer
Heiz . , fl . k. u . w .
Mass . . Bad , geb .
Tert . , Telephon .
Garage , zu vm .
Rheinstr . 4 . 1 t „

Strubberg .
3wei gut möbl .

Wobnschlafz .
mit Kochgel . zu
vermiet . Mans ,
sof . frei

Restaurant
Taunusstr . 22 .

HW . 21
Laden

mit Ladenzim .
und Lagerraum ,
evtl , mit Wohn ,
sof . zu vm . Näb .
1 . Stock rechts .

Sedanplatz 9
kl . Laden

mit 1 Bim . u .
Kücke . Bad . Ms .
bisher Herren -
Friseur . eign , sich
für Dam .- Salon
oder auck andere
Bwecke . Näheres
2 . Stock links .

NlMM -

fOI
2 Mon . alt , mit
eingetr .Stamm -

baum zu verk
Bülowstraße 1 ,
Parterre , links .
Neuer ungeirag .

öuntWr Anzug
große starke

Figur , zu verk .
Schneider
Magner .

Bärenstraße 2 , 2

AI mbl . Zim .

mit Televhon -
möglichkeit .Nähe
Kurhaus o . unt .

Kapellenstraße ,
Darnbachtal

sofort zu mieten
gesuckt . Sckriftl .
Preisangeb . an
Portier

Hotel „ Rose
"

Dauerheim
v . Herrn gesucht .
Preisang . unter
G . 897 Tgbl . - V .

| Pmat - Berlälls « |
Frühzwetschen

vorn Saum ab¬
zugeben . Aus¬
kunft bei

Jakob Rock
hinter der

Wellritzrnüble .
Mirabellen

zum Einmachen
billig zu verk .
Müller , Vabn -
bofstr . 45 , Stb . 1

Obst - , Gemüse - ,
Lebensmittel -

Geschäft , in erst .
Geschäftslage , zu
verk . Int . unter
S , 894 T .- Verl .

E . mbl . 3 -, Tel .
Webergasse 21 . 2
Frdl . mbl . Sim .
b . z . v . Wellritz¬
str . 48 . Hth . 1 l .

Dotzh . Str .18,2 l .
möbl . Bim . 4 .50

Dotzheimer
Str . 62 , Gth . 2 r
schön möbliertes

3 immer
sev . . sofort oder
später zu verm .

Sellmundstr . 8 ,
P . l ., Mans , an
einz . Pers , zu v .

Saub . l . heizb .
Mansarde

a . solide Person
zu oerm . Scheid ,
Bülowstr . 4 . 2 t

Möbl . 3im . zu
vm . Eartenfeld -
straße 15 , 1 . St .
Möbl . Simmet

f . 20 Mk . zu vm .
Jqhnstraße 9 . 2 .

Möblierte
Mansarde

m . Kochofen sof .
zu vermieten

Näheres Kaiser -
Friedr .- Rg . 70,3

Möbl . Mansarde
mit Kochofen zu
oerm . Kapellen -
str . 9 . 1 rechts .

Möbl . Simmet
zu verm . Karl -
straße 2 , 3 lks .
Möbl . Mans , zu
v . Klarentbaler
Straße 1 . 2 lks .
Mbl . 3 -, 2 Seit .,
Kochgel . zu vm .
Kirchgasse 50 , 1 .
Möbl . Frtsp .- 3 .
zu oerm . Näh .
Körnerstr . 5 . 3r .
Schöne mbl . bill .
Simmet Lehr -
str . 4 , 2 . Bentrum
Mbl . Mans . z . o .
Luisenktr . 5 , 2 r .
Mbl . Bim . Neu -
gasse 15 , 2 I .
M . 3im „ Monat
15 .— . Nut an
Berufst . Nieder -
waldstr . 9,1 lks .
Möbl . 3im , frei
Oranienitr .33,2t .
Frdl . mbl . Sim .
s . om . Oranten «
Kraße 36 , 2 .

Verktnaen Sie unsere Baumappe „ 5O Eigenheime in4Hkiere " MfiBl^ UM ■ ■
zuzügl . 40 Rph Porto , Prospekte frei .

MARKENSCHUHFABRIK
mit bekanntem , gefragtem Fabrikat

Et . leere Mauk ,
zu om . Wagner ,
Dotzh . Str . 53 .
Sch . leeres Sim .
zu o . Friedrick -
straße 50 . 2 lks .

2 schöne sonn ,
leere Simmet

mit fließ . Mass . .
mögt a . Berufs¬
tätige zu oerm .
Kirchgasse 5 , 3 .
Er . leer . Sim .

m . Kockgel . , sep .
Eingang , an be¬
rufst . Sri . ober
Frau zu om . N .
Müllerstr . 2 . 2 r .
Von 10 — 3 Uhr .
1 gr . u . 1 kl . leer .

Partenezimmer
sofort zu oerm .
( auch als Büro
u . Lager geeig¬
net . ) Oranien -
straße 1V, Part .



Seite 12 . Nr . 181 . Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 10 . August 1937 .

Handel

und Industrie Wirisdiaftsieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Werbung für den deutschen Wein .

Fest der deutschen Traube und des Weines .

Der deutsche Weinbau hat mit Hilse der Reichsregierung
der Städte , des Gaststättengewerbes und Weinhandels in
den letzten Jahren eine wirksame Weinwerbung ins Leben
gerufen , die ihren Höhepunkt in dem nun alljährlich wieder¬
kehrenden Fest der deutschenTraube und des
Weines findet . Der Reichsorganisationsausschuß hat
nunmehr auch für dieses Jahr die Richtlinien für das Fest
festgelegt , das am 25 . und 26 . September stattfindet . Wenn
auch in diesem Jahre ein Eroßumsatz an Patenweinen wie
in del ? Vorjahren infolge der Hochkonjunktur auf dem Wein¬
markt und der noch geringen Vorräten in den Erzeuger¬
gebieten nicht möglich , noch notwendig ist , so soll doch der Ge¬
danke der Weinwerbung aufs neue festgehalten und vertieft ,
und die beiden Weinsesttage als E h r e n t a g e für den deut¬
schen Winzer gefeiert werden . Darum findet das Fest der
deutschen Traube auch wieder im ganzen Reich statt .

Als Patenweine sollen vor allem auch Qualitätsweine
als Festweine in Sonderangeboten zu gangbaren Preisen zu -
gelassen werden . Gerade durch den Ausschank von Qualitäts¬
gewächsen , wenn auch in beschränkterem Umfange , verspricht
man sich eine ganz besonders erfolgreiche Werbung für den
Weingenuß . Da das Weingebiet der A h r nach den Erhebun¬
gen des Reichsnährstandes prozentual nach seiner letzten
Weinmosternte noch die größten unverkauften Vorratsmengen
an Weiß - und Rotweine besitzt , so sollen als Patenweine be¬
sonders die Ahrweine der Jahrgänge 1934 , 1935 und 1936
zum Verkauf gelangen . Auch die Weine aus den übrigen
deutschen Weinbaugebieten werden als Patenweine Ver¬
wendung finden , doch ist ein zusätzlicher Kauf von Paten¬
weinen aus den Erzeugergebieten nicht erforderlich . Die
Patenweine können aus dem Lager der für den Patenwein¬
verkauf zugelassenen Weinverteiler ( Weinhandel ) bezogen
werden , während im vergangenen Jahre der zusätzliche Kauf
aus den Erzeugergebieten zur Bedingung gemacht
worden war .

Der Ausschankpreis für den Patenwein 1937 wird in
einer Höhe gehalten , der es jedem Volksgenossen ermöglicht ,
sich als Verbraucher bei dieser Werbeaktion einzuschalten .
In welchem Maße deutsche Eßtrauben an den beiden
Festtagen Verwendung finden können , wird von der
Witterung und vom Gesundheitsstand der Weinberge ab¬
hängen . Auch der deutsche Traubensaft wird am Aus¬
schank beteiligt sein .

Mit dem Fest wird in diesem Jahre zum erstenmal eine
Werbung für den deutschen Schaumwein verbunden
sein . Die deutsche Schaumweinindustrie stellt zu diesen
Zwecken einen einheitlichen Schaumwein zu angemessenen
Preisen zur Verfügung . Dieser Schaumwein ist keine Sonder¬
füllung . Er wird nach seiner Prüfung von den Schaumwein¬
herstellern mit einem Flaschenschild zum Feste geliefert .

. Die Lieferung der Patenweine erfolgt durch die zuge¬
lassenen Weinverteiler an die Gaststätten und den Einzel¬
handel usw . erstmals in diesem Jahre in Literflaschen , bzw .
Vi Flaschen .damit die Qualität des Weines beim Ausschank
besser zur Geltung kommt . Um eine unerwünschte Preis¬
entwicklung und einen schädlichen Preiswettbewerb zu ver¬
hindern , hat durch den Organisationsausschuß der Paten¬
weinstadt eine einheitliche bindende Preisfestsetzung für alle
für den Vertrieb zugelassenen Weinverteiler , Gaststätten ,
Ladengeschäfte usw . zu erfolgen . ll .

Der Vierjahresplan in der Schule .

Ein Erlaß des Reichserziehuugsministers .

Um der Jugend den Vierjahresplan als Ausdruck völ¬
kischer Eigenständigkeit und als Folge unserer politisch -
wirtschaftlichen Lage verständlich zu machen , hat der Reichs -
erziehungsminister angeordnet , daß im Unterricht und in
der gesamten Schulerziehung in den Volks - , mittleren und
höheren Schulen die Grundlagen . Ziele und Wege des Vier¬
jahresplanes stets im Auge zu behalten sind . Dazu gehört
auch die Erziehung zur Schadcnverhütung und Schaden¬
bekämpfung . Die Anteilnahme der Schule an den Aufgaben
des Vierjahresplanes ist nicht nur im Unterricht , sondern
auch bei Schulveranstaltungen , Schulausstellungen und
sonstigen Gelegenheiten , bei denen die Schule im öffentlichen
Leben hervortritt , zum Ausdruck zu bringen ,

Der Minister erklärt , daß sich vor allem bei den Zu¬
sammenkünften der Schulgemeinde Gelegenheit biete , in wirk¬
samer Weise den Sinn des Vierjahresplanes darzulegen .
Gelegentlich der Lehrerbesprechungen sei klarzustellen , ioas

auf diesem Gebiet in der Schule geleistet ist und was weiter
zu geschehen hat .

Erzeugerfestpreise für Speisekartoffeln
vom 9 . bis 14 . August .

In der Anordnung vom 5 . 8 . 1937 gibt die Haupt -

vereiniguna der Deutschen Kartoffelwirtschaft nachstehende
Festpreise bekannt : Der Erzeugerpreis für Speisekartoffeln

wird für die Zeit vom 9 . 8 . bis 14 . 8 . 1937 als Mindestpreis
und Höchstpreis frachtfrei Empfangsstation je 50 kg wie folgt
festgesetzt : für weiße , rote und blaue Sorten mindestens
3 RM . , jedoch nicht mehr als 3 .30 RM . ; für alle gelben
Sorten mindestens 3 .50 RM ., jedoch nicht mehr als 3 .80 RM .

Die Kapitalanlagen
in der Lebensversicherung .

In Zweimonatsabständen wird vom Statistischen Reichs¬
amt über das Versichcrungsgeschäst und die Kapitalanlagen
der größeren deutschen Lebensversicherungsunternehmungen
berichtet . Über die Entwicklung der Kapitalmarktanlagen ,
also der langfristigen Kapitalanlagen dieser Lebens¬

versicherungsunternehmungen im Verlauf de : letzten Jahre
unterrichtet das Schaubild . Am letzten Bilanzstichtag , näm¬

lich am 28 . Februar 1937 , betrugen die Kapiralmarktanlagen
insgesamt 4600 Mill . RM . Davon entfielen 2658 Mill . RM .
auf Hypotheken und Erundschulden , wovon die privaten
Unternehmungen 2292 Mill . RM . und die öffentlichen Unter¬

nehmungen 366 Mill . RM . übernommen hatten . Der Ee -

samtbestand an Wertpapieren stelte sich auf 1371 Mill . RM .,
wovon 1229 Mill . RM . auf die privaten und 142 Mill . RM .
auf die öffentlichen Unternehmungen kamen . Der Gesamt¬
bestand an Darlehen an öffentliche Körperschaften , in der

Hauptsache also Kommunaldarlehen , stellte sich auf 571 Mill .
RM ., woran die privaten Unternehmungen mit 482 Mill .
RM . und die öffentlichen Unternehmungen mit 89 Mill . RM .
beteiligt waren .

tfiuroi Oie Kapitalanlagen in der NW
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( Graphisch - Statistischer Dienst , M .)

In dem letztvergangcnen Berichtszeitraum Januar und

Februar d . 2 . wurde der Hauptteil der neuen Mittel nicht
mehr in erster Linie in Wertpapieren angelegt . Der Wert¬
papierbestand ist in den beiden Monaten nur um 14,4 Mill .
RM . gestiegen . Die Prämienreserven wurden vielmehr für
die Finanzierung der Reichsaufgaben verstärkt eingesetzt und
so hat der Bestand an Darlehen an öffentliche Körperschaften ,
der schon im Rovember/Dezember um 36,4 Mill . RM . ge¬
stiegen war , weiter um rund 67 Mill . RM . zugenommen .

Marklberichle .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 9 . Aug . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 )
197 , ( W 16 ) 200 , ( W 19 ) 204 , ( W 20 ) 206 , Roggen ( R 12 )
187 , ( R 15 ) 190 , ( R 18 ) 194 , ( R 19 ) 196 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergeiste — ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .70 , ( W 16 )
29 .80 , ( W 19 ) 29 .80 , ( W 20 ) 30 .15 Roggenmehl , Type 1150

( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 MüPenfeftpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber 14 .00

Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu , alte
Ernte 5 .50 , neue Ernte 4 .60 — 4 .80 , Heu , drahtgepreßt , alte
Ernte 5 .90 , Weizen - und Roggenstioh , drahtgcpretzt 3 .00 ,
ditto gebündelt 2 .20 — 2 .40 .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 10 . Aug . ( FM .) Tendenz : Aktien meist
fester , Renten freundlich . Rach dem stillen Wochen¬
beginn konnte sick heute eine weitgehende Erholung durch¬
setzen , die hauptsächlich durch einige Spezialbewegungen
ausgelöst wurde . So stiegen Bemberg bei verhälrnismäßig
kleinem Umsatz zum ersten Kurs um 3 % % , um dann sogleich

Lebenseeoicherung .
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Wertpapiere

Kommunaldarlehen ~

nochmals 1 % zu gewinnen . Man weist dabei auf die feste
Haltung der Kunstseidenwerte an den internationalen
Börsen hin . Erholt waren Brauereiwerte , so Schultheiß um
1 % % ; offenbar hat man hinsichtlich der Beurteilung der

Ausgleichsabgabe sachlicheren Erwägungen Raum gegeben .
Am Montanmarkt war eine Wiederbelebung bei Laurahütte
zu verzeichnen , die um % % anzogen . Buderus waren um 1 ,
Mannesmann um % , Hoesch um % % gebessert . Dagegen
Stolberger Zink von dem in letzter Zeit erzielten Kursgewinn
% % her . Bei den Kaliaktien fielen Westeregeln mit plus
1 % % auf . In der chemischen Gruppe wurden Goldschmidt
1 % % höher notiert . Sehr ruhig und nahezu unverändert

lagen Elektrowerte , während bei Versorgungspapieren
einige Anlagekäufe getätigt wurden . Dabei zogen RWE .
um % und Elektr . Werke Schlesien um % % an . Autoaktien

verzeichneten keine einheitliche Tendenz . Während Daimler
um % % anstiegen , waren BMW . in etwa gleichgroßem
Ausmaße gedrückt . Sonst sind noch Deutsche Waffen mit
minus 1 % , Holzmann und Dierig mit je minus 1 , anderer¬
seits Nordllöyd mit plus 1 % zu erwähnen . Arn variablen
Rentenmarkt herrschte ein freundlicher Grundton . Fest
lagen Reichsaltbesitz , die um 17 % Pfg . auf 128 % stiegen .
Die Umschuldungsanleihe notierte unverändert 94,90 .
Vlankotagesgeld wurde ungeändert mit 2 % bis 2 % % ge¬
nannt . Das Pfund errechnete sich mit 12,43 , der Dollar mit

2,491 , der Franken mit 9,35 % .

Frankfurt a . M . , 10 . Aug . ( Drahtbericht . Tendenz :
Still , aber freundlich . Die Börse war im Erundton

durchaus freundlich . Die Geschäftstätigkeit hat aber noch nicht
zugenommen . Es lagen einige Kaufaufträge vor , so daß am
Aktienmarkt Erhöhungen von % bis 1 % in der Mehrzahl
waren . Eine gewisse Anregung bot die Sonderbewegung von

Bemberg , die auf 156 bis 156 % ( 152 % ) anstiegen , aber ohne
besonderen Umsatz waren . Richt ganz behauptet waren am
Montanmarkt Hoesch mit 125 % ( 126 ) und bei Motorenwerten
BMW . mit 149 % ( 150 ) . Am Rentenmarkt erhielt sich weitere

Nachfrage insbesondere nach Pfandbriefen , doch war das

Geschäft wieder klein . Auch die Kursveränderungen hielten

sich in engen Grenzen . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 9. August . DNB -Telegraphische Auszahlungen :
7. Aug . 1937 9. Aug . 1937

Geld Briet Geld Brief
12 .705 12 .735 12 .715 12 .745

Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .752 0 .756 0 .752 0 .756
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .90 41 .98 41 . 90 41 . 98
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 . 167 0 . 169 0 . 167 0 . 169
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 . 047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .489 2 .493 2 .489 2 .493
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .38 55 . 50 55 .42 55 .54
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .00 47 .10 47 .00 47 . 10
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .405 12 .435 12 .415 12 .445
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .485 5 .495 5 .49 5 .50

. 100 Fr . 9 .336 9 .354 9 .346 9 .364
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 :353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 137 . 17 137 .45 137 .26 137 .54
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .44 55 .56 55 .49 55 .61
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11

..... 1 Yen 0 .721 0 .723 0 .721 0 .723
Jugoslawien . • . • 100 Dinar 5 . 894 5 .706 5 .694 5 .706
Lettland . . . . . . . 100 Latts 49 .00 49 . 10 49 .00 49 . 10
Litauen . . • . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 . 94 42 .02
"Norwegen . . 62 .34 62 .46 62 .39 62 .51
Oesterreich n

*
\ 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05

Polen . . . . ; . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 265 11 . 285 11 .275 11 .295
Rumänien . . . . . . 100 Lei —- — — ——
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .96 64 .08 64 .01 64 . 13
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 57 .15 57 .27 57 . 15 57 27
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 16 .98 17 .02 16 .98 17 .02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .651 8 .669 8 .651 8 .669
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .464 1 .466 1 .464 1 . 466
Ver . SL v . Amerika . • 1 Dollar 2 .489 2 .493 2 .489 2 .493

Steuergufscheine .

...... 1934
7. 8. 37 9 . 8. 37

103 .75 ....... 1937
7. 8. 37 9. 8. 37

115 .75
....... 1935 ———— 107 .75 ....... 1938 117 .—
....... 1936 111 .75 Verrechn .-Kurs . —.— 111 .20

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amrrika - Linie

( Änderungen vorbehalten .)

Nach Kanada ( Montreal ) : Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd :
D . „ Bochum

" ab Hamburg 1 . 9 . D . „ Chemnitz
" ab Ham¬

burg 29 . 9 .
Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Wasgenwald
" ab Hamburg 21 . 8 .

Nach dem Golf von Mexiko ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :
D . „ Wasgenwald " ab Hamburg 21 . 8 . D . „ Frankfurt

"

ab Hamburg 4 . 9 .
Nach der Westküste Nordamerikas ( Gemeinschaftsd . Hapag /

Lloyd ) : M . S . „ Weser " ab Hamburg 26 . 8 . M . S .
„ Seattle " ab Hamburg 2 . 9 .

Nach Cuba - Mexiko ( Eemeinschastsdienst Hapag/Lloyd ) :
M . S . „ Iberia " ab Hamburg 25 . 8 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Banken 7. 8. 37 9. 8. 37

A. D . Creditanstalt 99 .88 100 .—
D. Eff .- u .W .-Bank 89 . 50 89 .50
Frankf . Hyp .-Bank 121 .50 122 -
Pfalz . Hyp .-Bank . 109 .— 109 .—
Reichsbank . . . 216 — 215 —
Rhein . Hyp .-Bank 155 .75 156 .25

Verk . - Untern .
Hapag ..... —.—
Nordlloyd • • • • — .— 92 .75

Industrie
Aschaffenb . A .-Br . 142 — 142 —

„ Zellstoff . . 152 .50 151 .25
Bad . Masch . Durl . . 101 .50 101 .50
Bast , Nürnberg . . —-•—

Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . . 153 s— 152 ^50
Bremen -Besigheim . —-.—

Brown,Boveri & Co. 139 .—
Buderus .....
Cem ent Heidelberg

129 .-
167 .50

130 .—
167 .25

„ Karlstadt .
rhwn . Albert , • 143 .75 144 .—
Daimler -Benz . . . 142 —
Deutsch Erdöl . . 149 .75 151 .37
Dtsch . Gold u .Silber 265 .— 266 —
Deutsch . Linoleum 166 — 166 .—
Dyckerhoff &Widm . —
Elektr . Liefer .-Ges . 137 — 136 .50
Elekt .Ucht u .Kralt 156 .50
Eschweiler . . . . —.-

Eßlinger Maschinen 119,50 119 .25

7. 8. 37 9 . 8. 37

Faber & Schleicher — .— 102 .75
I. G. Farbenindust . 167 37 167 .88
Feinmechan .Jetter . 106 — 106 —
Felten &Guilleaume 142 .50 142 .50
Goldschmidt Th . . —- '■
Grün & Bilfinger . 269 — 269 —
Hanfwerke Füssen 129 —
Harpener . . . . 179 — 179 .50
Hindr . Auffennann ■ - —— —. -
Hochtief .....
Holzmann , PhiL •

150 .75
152 —

150 .—
154 .—

Ilse Bergbau . . . ——— —.—
Junghans Gebt . • 140 .— 140 .—
Kalichemie . . . 158 — 157 .88
Kali Aschersleben . — .— 121 .75
Klein , Schanzl .&B . 147 — 147 .—
Knorr Heilbronn . 245 .— 245 .—
Konserven Braun . 101 .25 101 .-
Lahmeyer & Co. . 131 — 130 . 63
Laurahütte . . . 21 .13 21 . 13
Lechwerke . . . . 116 50 116 .50
LindeEismaschinen 181 — 181 —
Lokom . Krauß . . - —— —. ■-
Mainkraftwerke . 96 .— 96 —
Mainzer Aktien -Br . 89 .— 89 .—
Mannesmann 125 .63 125 .25
MansfelderBergbau — ——
Metallgesellschaft . 158 . 50
Ming Mühlenb . .
Moenus ..... 122 .75 122 .75
Motoren Darmstadt 118 - 118 -
Neckarw . Eßlingen 117 .75 , 18 .—
Nordw . Kraft . . — — ————
Park -u.Bürgerbräu 125 - 125 .-
Rh Braunk . u Brik . ——-

152
*
50Rhein . Metallwaren 182 50

Rhein . Stahlwerke 157 bO 187 .50
Riebcck Montan . 117 .- 117 —

7. 8. 37 9. 8. 37

Rütgerswerke . . . 150 .— 150 —
Salzdetfurth . . . ——— 162 —
Schöfferhof - Bindg . 203 .50 200 .50
Schramm Lack . . 127 - 127 .-
Schriftgieß .Stempel 111 .88 111 .—
Schuckert & Co . . —- — 177 .-
Siemens & Halske . 219 -
Siemens -Reininger 154 .- 154 —
Süddeutsch . Zucker 205 .— 205 .75
Teilus Bergbau . —.—

1
138 .-Ver .Dtsch . Oelfabr . 138 -

Ver . Stahlwerke . . 121 — 121 .25
Ver . Ultramarin . . 151 .— 151 —
Voigt & Häffner . —.—
Westeregeln Alk . . 120 — —, —
Zells tofl Waldhof . 163 -

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

*» „ Vers .
271

*
— 27 < —

Mannheimer Vers . .

Renten

SVeRdchsanl . v . 27 — .— 10180
5l/ae/e Yonganleihe . 105 .25 105 .25
Anl . -Ausl . (Altbes .) 128 . 16 128 .15
«•/ . Schutzgebiet . 13 11 .52

88 .5041/.*/.Wiesb .St .v .28
4‘/,,/1 Pr .VPfbr . 19
* /. •/. . , 10 99 .75 9975
4V . */. „ 21 —
41/.*/ . „ Kom . 20 —•
4*/. "/..... 6
41/, -/,N .I,b .Gold 1 100

'
- 1CU .

4*/ . •/ ..... 2 99 . 88 100 —

7. 8. 37 9. 8. 37
4*/. ,yt . Ib .Gold 3
4' 121, „ 8, 9, 10
4*/.*/. „ „ 11

99 .88
99 .88
99 .88

100 .—
100 .—
100 .—

4' 121, „ ., 6,7
4' /. °/. , 12, 13
4' 121. „ „ 4-5
5' 121. „ „ U .
4 „ G.-Kom . l
4' 121. „ „ 5
4' 121. „ 6,7,8
4' 121. ,, „ 2
4' 121. „ „ 9,10
4' 121..... 3

99 .88
99 .88
99 . 88

101 .88
98 75
98 .75
98 .75
98 .75
98 75
98 . 75

100 .—
100 .—
100 —
101 . 88

98 .75
98 .75
98 .75
98 .75
98 .75
98 .75

D. Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

134 .13
48 . 50

134 . 13

134 .50
48 . 50

133 .88

Berliner Börse

Banken
Bank f . Brauindust .
Ber iner Hdls .-Ges .
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

140 .75
1 so¬
ll 8 —

140 .—
136 .—
118 .—

125 .50
105 .—
215 .50

125 .25
105 .—
215 .25

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd . . .

Industrie
Akkumulatoren .

128 .63 128 .37

127 7̂5 128 ^—
89 .—

93
’
-

229 .—

92 .50

229 -

7. 8. 37 9. 8. 37 7. 8. 37 9. 8. 37
AEG -Stammaktien 131 .50 131 .37 Ilse Genussch . . . 142 .25 142 .—
Asehaffenbg . Zellst . 151 .88 151 .75 Kalichemie 159 .13
Augsburg Nbg .-M. 137 .25 137 .— Kali Aschersleben . 120 .25 121 .25
Bayer . Motoren -W . 150 .— 150 .— Klöcknerwerke . . 137 .— 136 .50
Bemberg . . . . 153 .50 152 .25 Koksw . Oberschi . . 165 .63 165 .88
J . Berger , Tiefbau 147 .— 145 75 Lahnmeyer & Co. • 130 .88 130 .13
Berliner Maschinen —.- Laurahütte . . . 21 . 13 21 .—
Braunk . u . Briketts 218 .50 218 .50 Leopoldgrube . . 132 .37
Bremer Wollkäm . . 175 75 frTaTiTipsmann . . . 125 .13 125 .25
Buderus . . . . 129 .50 129 .— Mansfeld . Bergbau — .-
Charl . Wasserw . . 117 .25 116 .75 Masch .-Bau -Unt . . 151 .25 150 .75
Chern . Heyden . e 163 .50 Ma-rimiliAnhütte .
Conti - Gummi e . 189 .75 189 .75 Metallgesellschaft . — —— 157 .75
Daimler -Benz . . . 142 .25 141 .88 Nieder laus . Kohle . 189 .—
Dt . AtL -Telegr . . , —- —— — — Orenstein & Koppel 117 .— 117 .63
Dt . Cont . Gas . e e 119 .25 118 .75 Rh . Braunk . mBrikj 233 .25 235 .—
Deutsche Erdöl . . 150 .75 150 .75 ,, Elektr . Mannh . — .. . _ _
Deutsche Kabel . ,, Stahlwerke . . 158 .37 157 .50
Dt . Linoleum . . 165 .88 „ -Westf . Elektr . 135 .— 134 .—
Dt . Tel . u . Kabel . - - — Rütgerswerke . . . 150 .— 149 . 50
Dt . Eisenhandel . . 152 .— 151 .88 Sachsenwerk . . . —™._.....
Deutsche Waffen . 184 .75 185 .50 Salzdetfurth . . . 163 .50
Dortm . Union Br . . 211 . 50 211 — Schles -ElekL u .Gas 147 .25 147 25
Dynamit -Nobel . . 87 . 50 —.— Schubert & Salzer . 164 . 50
Eintracht Braun . —.— Schuckert & Co. . 177 .25 _ _
Elektr . Lief . -Ges . . 136 .63 Siemens & Halske . 220 — 218 .75
Elekt .Licht u .Kraft 156 .37 156 .37 Stöhr , Kammgarn 138 .— 137 . 25
I . G . Farbenindust . 168 — 167 .7b StoUberger Zink . 104 .88 104 .63
Feldmühle . . . 148 .63 148 .50 Thüringer Gas . . — —— 142 . 50
Felten &Guilleaume 142 .75 142 .37 Ver . Stahlwerke . . 120 .75 120 .75
Gesfürel . . . . 156 .— 155 — Vogel TcL-Draht . 144 .— 144 . 50
Goldschmidt , Th . . 149 .— WasserGeisenkirch
Hamburg . Elektr, . 158 .25 158 25 Westd . Kaufhof . 60 .25 60 .25
Harburg Gummi . -----.---- 185 — Westeregeln Alk , . 119 .63
Harpener . . . . 179 .75 179 . 50 Zellstoa Waldhof . 164 .50 163 . 13
Hoesch .....

Hotelbetr .-Ges . . .
126 .—

94 .—
125 .25

94 — Kolonial
Ilse Bergbau . . . 172 .50 172 -50 Otavi -Minen . e , 31 .75 31 . 5 »
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